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Ohne Kurs ./
Die Diskussion darüber, wie es möglich war, daß

Deutschland in den unseligsten aller Kriege hmein-
»olperte , wird auf Jahre hinaus nicht zur Ruhe ttm-
men. Immer wieder wird inan zu erkennen versuchen,
wie die sogenannte Einkreisung Deutschlairds zustande
kommen konnte, wie es möglich war , daß Deutschland
bei Beginn des großen Bölkerringens allein , oder doch
nur auf das schwache und morsche Österreich gestützt,
dastand. Daß hier Fehler , und zwar schwere Fehler
gemacht worden sind von den Leuten , die Deutschlands
Geschicke zu lenken berufen waren , wird niemand leug¬
nen wollen. Eine geschickte und zielbewußte Leitung
hätte danach trachten müssen, den Ring , der sich mn
Deutschland schloß, zu sprengen, statt , wie es tatsächlich
geschah, beim Schmieden dieses Ringes noch Hilfsdien,te
zu leisten. Eingeschoben werden mag hier allerdings,
daß es heute wesentlich leichter ist, die Dinge zu über¬
sehen. als es damals der Fall war . Es ist eben ein
alter Satz, datz man immer klüger ist, wenn man vom
Rathaus kommt, als wenn man zum Rathaus geht.

Welches aber war der Grundfehler der deutschen
Porkriegspolitik ? Der Historiker Friedrich Mein  ecke
sagt in seinem kleinen Werk „Nach der Revolution " kurz
und bündig : „Wir haben seit 1898 den Grundfehler be¬
gangen, England und Rußland gleichzeitig ins Gehege
zu geraten durch Flottenbau und Bagdadbahn ." Es
gehört nun zu den politischen Glaubenssätzen in Deutsch¬
land, datz einer Verständigung mit Rußland nichts im
Wege gestanden hätte , datz aber eine Verständigung
mit England wegen des englischen Handelsneids un¬
möglich gewesen wäre ; die Frage Frankreich kann bei
diesen Betrachtungen offen bleiben. Bei genauer Unter¬
suchung freilich hält dieser Glaubenssatz nicht Stich.
Und einer sehr genauen Untersuchung unterzieht jetzt
der Tübinger Historiker Professor H a l l e r . ein Deutsch-
Balte konservativer Weltanschauung , in seinem soeben
erschienenen Werk: „Die Ära Bülow " (Cotta , Stutt¬
gart ) diese weit verbreitete Anschauung. War die Ver¬
ständigung mit Rußland wirklich zu erreichen? Haller
sagt hierzu : „Für die Gefahr von der russischen Seite
hat alles , was zur Flottenpolitik der Ära Bülow
schwört, noch heute kein Auge. Die russischen Absichten
auf deutsches Land , die während des Krieges unver¬
hüllt hervortreten , aber natürlich nicht erst damals ge¬
boren wurden , pflegt man in diesen Kreisen einfach zu
leugnen, obwohl darüber so unwiderlegliche Zeugnisse
vorliegen wie die Broschüre des liberalen Führers
Miljukow „Was erwartet Rußland vom Kriege ?" (die
Antwort lautet : Konstantinopel , Galizien , Ost- und
Westpreußen, Posen und Oberschlesien) und die Prokla¬
mation des großfürstlichen Generalissimus bei Kriegs¬
beginn, worin den Polen die Erfüllung ihrer natio¬
nalen Wünsche — man weiß heute auch endlich wohl
b« uns , was das heißt — verbeißen wurde ." Die
Ursachen für dieft Gegensätze sieht̂ Haller darin , datz
Rußland offene Grenzen fordern mutzte für seine land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse, Deutschland aber seine
Grenzen schließen mutzte, um seine Landwirtschaft zu
schützen. Deutschland wieder verlangte möglichst freien
Zutritt für seine Industrie auf dem russischen Markt,
den Rußland wieder abzusperren suchte, um seine In¬
dustrie entwickeln zu können. „Wer die , Tatsachen
kennt", so sagt Haller , „und auf sich wirken läßt , wird
mit Capmvi eher den deutsch-russischen Krieg für eine
weltgeschichtliche Notwendigkeit halten ."

Schied also Rußland von vornherein für ein Bünd
nis aus , so wäre dann die Entwicklung, die zum Kriege
führte , um ein heute viel mißbrauchtes Wort anzu¬
wenden, zwangsläufig gewesen? Nein , sagt Haller,
keineswegs und entwickelt nun eine ungemein inter¬
essante These. Die Verständigung mit Eng¬
land  war möglich, sie wurde ernsthaft auch von Eng¬
land gewünscht. Gewiß empfand man die deutsche Kon¬
kurrenz in England als störend, unangenehm , ver¬
drießlich. Man wäre sie gar zu gern losgeworden,
aber man wußte doch wieder viel zu gut , daß Deutsch¬
land zugleich unter allen fremden Ländern der beste
Käufer Englands war , ein um so besserer Käufer , je
reicher es wurde. „England und -Deutschland waren
handelspolitisch sozusagen verheiratet ." Tatsächlich
bestand ja auch um die Jahrhundertwende zwischen
England und Deutschland ein Verhältnis , das zur Ver¬
ständigung . zum friedlichen Ausgleich vorhandener
Streitpunkte , zum freundschaftlichen Zusammengehen
geradezu einlud Es ist auch Tatsache, daß das
Deutsche Reich 1898 bis 1901 r n England geradezu
umworben worden ist. Gescheitert ist diese Politik der
Verständigung an den Tirpitzschen Flottenplänen , mit
denen sich Haller auseinandersetzt und ferner daran,
daß im Auswärtigen Amt ein Mann wie Holstein die
Fäden in der Hand hatte und sich nicht zu einem Ent¬
schluß durchringen konnte.

Morgen-Ausgabe.
So würde das Werk von Haller vielleicht richtiger

die Ära Tirpitz heißen. Verantwortlich freilich surdle
Politik der damaligen Zeit war Herr v. Bülow . Zhm
kann man , zu diesem Schluß kommt Haller , ,,den Bor¬
wurf nicht ersparen , daß er in der entscheidenden
Stunde , als es galt , mit schärfster Peilung , den Buck
unausgesetzt auf die umgebende See gerichtet, vorsichtig
und mutig zugleich mit fester Hand das Ruder zu
führen , daß er in solcher Stunde die Augen nicht offen
gehalten hat ." Wir hatten damals nicht einmal fal¬
schen Kurs gesteuert, wir fuhren ohne Kurs.

Das ist die scharfe Verurteilung , zu der Haller
kommt für die Lenker der Geschicke Deutschlands . Aber
er geht noch einen Schritt weiter und auch stier wird
man ihm folgen müssen. Es war nicht nur Bulows
Schuld und die Schuld seiner Ratgeber . Das deutsche
Volk selbst sollte an seine Brust schlagen und ausrusen:
Meine Schuld. Wäre es anders gekommen, wenn ein
deutsch-englisches Bündnis zustandegekommen wäre?
„Eine öffentliche Meinung , eine Volksvertretung , eine
Nation , die die Mißreaierung der Ära Bülow und
nachher sogar die Tragikomödie Bethmann -Hollweg er¬
trug , ohne sich zu mehr als grollenden Reden aufzu¬
raffen . hätten es ebenso untätig mitangesehen , wie
das kostbarste Instrument von den krankhaft zuckenden
Fingern eines Holstein in kurzem verdorben wurde.

In jeder Art seid ihr verloren —
Und auf Vernichtung läuft 's hinaus ."

Der Reichskanzler auf der Frankfurter Messe.
Br . Frankfurt «. M .. 3. Avril . (Erg . Drahtbericht .)

Wie wir zuverlässig büren, wird der Reichskanzler Dr.
Wirtb auf dem am Dienstag im Palmengarten stattfinden-
den Auslandabend nicht erscheinen. ' Er wird dagegen aus
Anlab seiner Fahrt nach Genua am Donnerstag hier
eintreiten und dann die Messe bestchtiaen.

Der deutsche Botschafter in Washington.
Br . Berlin . 3. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Wie die

..25. Z " mittetÜ . wird der neuernannt ; deutlch« Botschafter
für Washington . Dr . Wiedseldt.  gleich nach den Oster¬
ferien die Reite nach Amerika antreien . Das Eintrefsrn des
amerikaniichen Botschafters in Berlin . Souabton.  wird
für den 20. Avril erwartet.

Für das notleidend« Alter.
Bb. Berlin 3. Avril . Der Reichspräsident  batte

am Samstaonachmittag eine gröbere Anzahl von Ver-
tntfctn der vclitsschen. finanziellen und wissenschaftlichen
Welt in sein Sans geladen , um eine von den Hilrsver-
bänden der Altersbilf « ins Werk gesetzte Bolkssamm -
lung  für das notleidende Alter einzuletten . Herr Eberl
selbst eröffne te di« Versammlung mit einer kurzen Anlvracke.
in der er auf das durch die Geldentwertung furchtbar ae-
sticgene Elend unter den alten Leuten btnwies . Hierauf gab
Pastor Steinweg  als Vorstandsmitglied der Altersknlfs-
verbände eine Übersicht der Zustände, worauf Frau Dr . Alice
Salomon  einen längeren , von Lichtbildern begleiteten
Vortrag bielt . Es Kerrsche eine grob« Notlage und die
tätige Hilfe aller , die dazu irgendwie imstande sind, fei ge¬
beten . Bezeichnend ist. dab die Tuberkulose und die Zabl
der Selbstmorde unter den alten Leuten enorm ansteigen.
Abbruch der Berliner Zusammenkunft der sozialistischem

Internationalen?
Br . Berlin . 3. Avril . (Eig Drabtbericht .) Die .,B. Z."

glaubt bereits , ein vorzeitiges Ende,  der hier zu-
fammrngetretenen Konferenz der dreisozialistischen
Internationalen  Vorhersagen zu können. Sie schreibt
nämlich : Die Konferenz von Vertretern der dre, lozialisti-
schen Internationalen , deren Tagung gestern tm Neickslags-
aebäud ? begonnen bat . sollte beute vormittag um )0 Ubr
ihre Beratungen fartsetzen, Als Karn Zetkin  kurz nach
10  30 Uhr die Sitzung eröffnet «. stellte der Engländer M a c-
dvnald  namens der Delegierten der 2. Internationale den
Antrag , mit Rücksicht ans die durch, die gestrige Rede
Radeks  geschaiiene Lage die allgemeine Sitzung aur nach¬
mittags 2 Ubr zu vertagen , da sich die Delegationen der
2 Internationale erst über di« geschobene Situation beraten
mübten . Demgemäss wurde auch die allgemeine Sitzung
auf nachmittags vertagt . Die Delegationen der 2. Inter¬
nationale sind gegenwärtig versammelt , um zu der gestrigen
deftigen Rede Radeks gegen Band er velde  Stellung
nt nebmen. Di« Hoffnung , dab die Konferenz zu Ende ge¬
führt werden könne, scheint auf ein Minimum berabaesunken
zu sein. _ -

Der Vertrag zwischen Polen und dem Memelgebiet
abgeschlossen.

p Warschau. 3. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Gestern
sind die Verhandlungen zwischen den Vertretern Polens und
denen des Memelgebietes in Warschau beendet  worden.
Der Handelsvertrag  ist auf ein Fahr aogeschlossen
wi' iden . Der Vertrag stützt sich auf das Merstbegunstigungs-
rech« Polen bat Warschauer Blättermeldungen zufolge
dem Memelgebiet eine ganze Reibe von Erleuaterungeu im
Handel zugestanden.

Beamtenentlassungen in Polen.
W . T -B . Warschau . 3 . Avril Wie d !« Blätter melden,

soll die Zabl der Arbeitslosen  in Polen 200 009
Perlenen  betragen . Diele ?>abl bedeutet aeaen Februar
eine Stiigciung ncn 75 Prozent . Ferner berichten die
Blätter , dass die volnische Regierung in sämtlichen Verwal¬
tungszweige» erbebliche Beamtenentlassungen  vor¬
genommen uabe : im ganzen sei der Beamtenkorver um
25 000 Piisrnen vermindert worden . Bon dielen Entlassun¬
gen entfielen allein auf die Badn -. Bost- und Telegravben-
verwaltuna 12 000.

Die Konferenz von Genua.
Eine politische Lorbereitungskommission.

D. Paris . 3. Avril . (Eig . Drabtbericht .) ..Ecko t*
Paris " beschäftigt sich mit der schon mehrmals erwähntenenglischen Anregung vor dem Zusammentritt der Komerem
von Genua eine Vorkonferenz der fubreno enStaatsm ärtr et  der Alliierten dort ftqttftnbeti SJ
lassen. Lloyd George bat bereits auf divlomitischem .Wege
in Rom einen derartigen Vorschlag, der auch die .AlounA
einer „Politischen Vorbereitungskommiinon
versiebt, in Rom unterbreiten lassen.

Die italienischen Vorsichtsmaßregeln für Genua.
v . London. 3. Avril . (Eig Drabtbericht .) Der . Kor-

relvondent der ..Times " in Genua berichtet , da« die uala*
nssche Regierung umfassende Vorsichtsmass-
regeln  getroffen bat . um Kundgebungen und
Ruhestörungen  während der Konferenz zu ver¬
hüten.  Die Regierung bat seit einiger Zeit alle verdäch¬
tigen Personen überwachen lassen und mebr als 100
Verhaftungen  vorgenommen . Die Zabl der,Polizisten
und Detektroe ist bev:ut-.nd vermehrt worden . Die kommu¬
nistischen und faszistifchen Organisationen haben versprochen,
keine Kundgebungen  zu veranstalten , wenn sie mauberausgefordert werden . Es verlautet dass die ltalieniicbe
kommunistische Partei der russischen Delegation eine rote
Garde zur Verfügung stelle! wird , um sie während ibres
SlufentLaltes in Genua überallbtn zu begleiten.

Tschitscherin und PoincarS.
Br . Berlin , 3. Avril . (Eia . Drabtbericht .) ^ Der gestern

mittag in Berlin einaetroffene Führer der russischen Dele¬
gation für Genua und Leiter der auswärtigen Angelegen-
beiten der Svwicttevublik . Tschitscherin.  bat gestern
nachmittag unserem Vertreter folgende Erklärung abgegeben:
In dem Augenblick meiner Ankunft in Berlin ersabre ich.
dass Herr PoincarS >n seiner letzten Red« im Varlanient
eiklärt bat datz die russische Regierung Frankreich .Anec-

schcinend. Herrn Lloyd George  Schwierigkeiten für seine
Rede am Montag zu machen. Tatsächlich b-tt die russische
Regie,ung n'emals England irgendwelche Vorschlag« ge¬
macht. die stch gegen oi« französischen Verbündeten richten.
Nickt durch das Mittel verschleierter Damen , sondern durch
Beamte iranzössscherMissionen und wohlbekannte , französische
Parlamentarier bat Russland Frankreich voraeschlagen. in
Virbarcklungen ei!r»utreten in der Einnahme , dass bessere
B .v 'ebungen mit Frankreich zur weiteren Befestigung der
guten Bcziebungen zwisck>en England und Frankreich fuhren
würden . Was Genua anbelangt , so wird die russisch« Dele¬
gation es kaligvriich zurückweisen, irgendwelche Präliminar-
eiklärunge " über Präliminarbedingungen abzugeben, und
ste wird bcsteben bleiben auf den offiziellen Erklärungen,
die bei ei ts durch die russische Regierung abgegeben wor¬
den sind.

Eine Rede Millerands.
Hm . Berdeour . 3. Avril . (Savas .) In einer Rede, die

M ' llerand  gestern im Ratbaus bielt . führte er aus:
Unser friedliches Gemeinwesen ,st nur da „ent-
schloUen. Gewalt anrnwenden . wo es seine Rechte schützen
muss. Es bedroht niemand . Es bleibt die Satfniing und
der Beistand aller edelmütigen Ideen der Brüderlichkeit und
des Fortschritts in der Welt.

Das Ergebnis der Rigaer Konferenz.
N. Riga . 3. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Die Rigaer

Konferenz wurde mit der Einnahme nachsteb-nder Ent-
fchliehuna  beendet : Die Delegierten Estlands Lettlands.
Pcle "s und Russlands beteuern feierlich ihren Wunsch, den
Weltfrieden  zu stckern sowie gute Beziehungen zuein-
ai.der zi, nntrrbalten und alle strittigen Fragen auf fried¬
lichem Wcge zu entscheiden. Zu diesem Zweck werden sie für
die E i n schr ä n ku n g d e r Rüst u n g e n in allen « iaaten
eirtretcn . Die Delegierten stnd der Anstalt , dass die au? der
Rigaer Konfe-en, vertretenen Staaten m Genua  be¬
stimmte PorMäge zur Verwirklichung des Grundsatzes aus-
inbeiten müssten Sie stnd ferner der Ansicht, dass iede
Regierung für das Entstehen bewaffneter Banden auf ihrem
Gebiet und das überschreiten der Grenze der benachbarten
Staaten durch solche Banden die V̂erantwortung tnigt . Die

- 3t SB 3 “ will ausserdem von aut unterrichteter Seite er-
fcbrcn baben dass ans der Rigaer Konferenz di« Rand¬
staaten und Polen beschlossen batten , die Anerkennung
der Sowjetresieruna  in Genua zu unterstützen.

Danzig und die Abrüstung Deutschlands.
v Warschau. 3. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Die Zei-

ttinq .'.Rzeczvo-volita " .meldet aus Paris Die interalliierte
Militäilrntrol 'ikemmission bat bekanntlich in der letzten
Zeit n-ehrerc 3toten an Deut 'chland m der Fra « der Ab¬
rüst u n g s v e r v f l i ckt u r o. der Reduzierung der Pol -zei.
des Friedlnsstandes der 2luflös»na der Stäbe und der Ver-
n' chtung der Rekrntierungslisten gerichtet . Im Zuiammen-
kane mit dielen Noten wurde angenommen , dass in der
Milttärkontrollkommission die 2lnstcht herrscht, dass die Ab¬
sichten der interalliierten Kommission bezüglich O st¬
öre nssens in beträchtlichem Masse von Verbältn,ss«n
dnrchkieuzt werden , die in Zentren Kerrschen, die ausserhalb
der g-genwärtigen Grenzen Deutschlands aeleaen stnd. Die
allgemeine Aufmerksamkeit wurde besonders auf die Freie
Stadt Danzig  gelenkt , vor allem binstchtttch balbmili-
täi ' fchcr Organisationen , die auf dem. Gebiete Danzigs obne
alle Hindcr'ttsse fast öffentlich tätig stnd. sowie der verson-
l 'cher Zusammensetzung und der Bewaffnung der Danzigertolizei Vor der Erareimng der nötigen Mossuabmen undchritte bat man beschlossen. HA. um entsorech-nde In¬
formationen  an den Danziger Oberkommsssar des
Völkerbundes . General H a k i n a , , u wenden. Diese.. In-
fcimationcn sollen stch in erster Linie aus die zablenmahige
Stärke und Bewaffnung der Danziger Polizei rm Vergleich
zu ihrer zahlenmässigen Stärke . .vor dem Kriege und anderer
militärischer und balbmilitariicker Orüaniialiouenrichten.
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Zum Tode des Exkaisers Karl.

Me Beisetzung auf Madeira.
s . . v . Darig 3 Avril , (Eig . Drabtberickit.) Die Bei-

, Trkaiiers Karl findet am Dienstag aus dem»rredbof in Funcbal aus d«m Lamoo Mond« statt.
Zweitägige Landestrauer in Ungarn.

4.  Avril . (Eig . Drabtbericht .) Die Re-
S LV. Un £ *15 4 zweitägige Landestrauer
Mntfot V t'  rc Trauerilagaen und Elockengeläute ver-Tod Erkaliers Karl nach außen . dagegen betonen

Krrike obn« Unterschied ihrer Stellung die
der r-ituatwa . Die Anhanges d«r freien

Konlüswabl erblicken in, dem Tod nur ein persönliches Ee-
rfe 1 *f er Cea,th Inifi n Erzherzog Otto als recht-lichen Tbronnachfolaer betrachten . Sie fordern die llber-

^brun , der Leiche Karls nach Budavest und die Erziehungdes Thronfolgers unter ungarischer Obhut.
*

bet  S 'fiimi' r(Ei& Drabtbericht.) Der Obmann
-k ' ^ ^ lozialen Parte,  hielt gestern im altenbitte «nebe . in b*2i ■*! bes üerftoifcenen CErfö.t?cr3

ŝ ^ ^ lich-soziale Partei mühte sich ent-
lMkiden. ob siel-ch von einem, vom Gesichts- unkle versönlicber
Utiich" au^ ^ !tn1-n betrachtet , «ewih sehr ideellen, aber vo-UtUch aussichtloien und praktisch unbrauchbaren
änb < r (Ti S rnHfl en  l ° lken wolle oder aber die ver-tt ti  o eiten  X o t [ a d )e n nnerfenne bcift ttueb

Zntereffen des Volkes wie vorher oer-
Ent ?chiede«f» tr »Ä ^ ^ ^ iiale Partei bat sich mit allerwnnanevendeit Mr »lesen »weite n Weg entschieden.

Nu neues Blutbad kn Belfast.
f?>u ^ (Eia , Drabtbericht .) Die Soff-

N Belfast nunmehr Jfxteben berrtchen werde hat
8,« p ckil erfüllt . In der vorletzten Nacht wurde wieder ein
P o l : z « ,b e o m t er erschossen  und die Folge bie von

Repressalien . Vier Katholiken wurden
unb in ihren Wohnungen nieber-

Är el û ttr  wurden in ihren Betten verwundet.6errf (f»te groöe  ß n i f. ^ rouen rnnit ’n
verlies n7rS + bi« Ströhen und viele Familien

^ Nacht ,br« , Wohnungen . Erst gegon
werden konnte die Ruhe einiaermahen wiederbergestellt

Türkische Vorbehalt« zu den Waffenstillstandsvorschlägen
ll»ndon. 3. Avril. (Drabtbericht.) Der Korrewon-

>N Konstantinovel  teilt mit dotz
türkische Rkgierung dem alliierten Oberkommissar gestern

'llmell die .Note der , Hohen Pforte auf die Wafsenstin"
standsvorschlage überreicht bat . Die Note svricht sichinnach-
gebendem Sinne aus . macht aber eine gewisse Anzibl
VtZf ^ & £ 0nhtlS  E bi- Gebiet ^ ra« !

Der amerikanische Bergarbeiterstreik.
0 . Lond. n. 3 Avril . (Eis . Drahtb nicht .) Zu dem

^Vgarbeiterstreik in Amerika erfährt ..Dailn Telearavb
ir* ^ erl Ust, r bvet - ln - halbe Million Ar bei ter

im Ausstand befinden. Das bedeutet einen täglichen Aus¬
fall von 1-S Millionen Tonnen Kohle und für di« Streben¬
den ernen Lohnverlust von 6000 Pfund Sterling.

Deutsche Hilfe für Butzland.
Br . Berlin . 3. April . fEig . Drahtbericht .) Im

Hauptausschuß des preußischen' Landtags wurde ein
Antrag Dr . Meyer-  Ostpreußen (Kom.) , dem hun¬
gernden Sorvjetrußland 20 Millionen Mark  zur
Verfügung zu stellen, a b g e l e h n t. Dagegen fand ein
Antrag Annahme , das Staatsministerium zu ersuchen,
bei der Reichsregierung anzuregen , daß unverzüglich
eine internationale Hilfsaktion  aller Kul¬
turstaaten zur Besprechung der ruffischen Hunger¬
katastrophe eingeleitet wird . Ferner wurde ein An¬
trag angenommen , dem Landtag vorzuschlagen, dem
deutschen Roten Kreuz  für das Hilfsmerk zur
Bekämpfung der Hungersnot , besonders zugunsten der
Deutschen, 5 Millionen Mark  zur Verfügung zu
stellen.

Freilassung der in München verhafteten Russen.
. Lv. München. ^ ,3. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Die

vier Russen ., die gestern im , Zusammenhang mit dem
Anschlag auf Miliukow m Berlin festgenommen und den
Gerichten ausseiiefert worden waren , wurden wieder aus
derH « ft entlassen,  weil gegen sie nichts Belastendesvorliegt.

Wiesbadener Nachrichten.
Ter Sternhimmel im April.

Der Fixsternhimmel muh gerade jetzt den Naturfreund
nachdenklich stimmen, wenn er in stiller Abendstunde, dem
verwirrenden Tagestretben entfliehend , zum Firmament
emporblrckt. Nicht nur in der uns umgebenden irdischen
Umwelt ringen Frühling und Winter ihren letzten Ent 'chei-
dungskainpf . der mit dem Sieg der Sonne enden mutz. —
arm, am gestirnten Himmel wird dieses Ringen wmbolM
erkennbar . Mit Glanz und lich immer wieder neu offen-
barenber Schönheit steigen die Sommersternbilder sieghaft
mi Olten herauf , wahrend die mächtigen und eindrucksvollen
Figuren des Winterhimmels immer früher unter den Weft-
borizont versinken, um durch das ..Bad des Okeanos" zu
sehen , wie die Alten tagten . So der stolze Orion , dies« herr¬
liche Heldenfigur des Himmels , so der gewaltige Lichtries«
dnlus . Gegen 8 Uhr abends sehen wir sie abschlednehmend
uer im Westen funkeln. Hoch am Himmel aber , auf der Kul-
Mlnattonshohe ihrer ichimmernden Bahn , leuchten vertraut«
Bilder ' rm Zenit das des Großen Bären , südlich davon , in
Meridmnstellung . der Löwe mit seiner großen Sternsichel
deren Stiel mit Regulus abichneidet , weiter östlich der
Barentreiber mit dem rotgelbgleitzenden Arktur . Am Süd-
oilen aber in der voll aufgegangenen Konstellation der
Jungfrau , hoch über Svica , thront der gervaltise Planeten-
r !e>« Juviter , mit l«in>em erborgten Sonnenlicht infolge
seiner verbältnismätzi « großen Nähe die aus unermetzlichen
Weiten zu uns herübeminkelnden Stern « machtvoll über-
ltrahlend . und weiter rechts in demselben Sternbild , der
dimerichrmmernde Saturn , desien fahler Schein aus wesent-
lich tieferen Abgründen als Jiwiter von uns absteht, unser«
beschetdene Erde sucht. Während im Nordwesten die Stern-
full« des Stieres ;m Untergeben begriffen ist. kommt im
Rordosten glanzvoll die einprägsam « Konstellation der Leier
yeraufgezosen , deren Fackelträger Wega , die blau weiß lich
nn Glanze ihrer jungen Sternentwicklung gleißende fern«
Sonn «, ein« wichtige Wegmarke am Simmel bedeutet , weil
sie den Zielvunkt unserer Sonnenreßse angibt . Etwas sväter
dies am Nordostbimmel sich entwickelnd, zieht das typische
^Somwersternbild " des Schwanen heraus , mit dem di«
MilMtratz « ihren hrmmelumsvannenden Bogen ausmavschie-
ren läßt , der uns in den Sommermonaten den Simmel so
geheimnisvoll macht.

Dieser kurze Überblick über di« neue Sterngruvviernng.
wie sie sich mit dem For ich-eiten der Jahreszeit entwickelt
R durch ein« Sternkarte in ihren Einzelheiten leicht zu er¬
gänzen. und gerade jetzt wird der Liebhaber der Himmels-
kunde an den milden Frü ^lingsabenden hinauswandern,
um langsam in di« Kenntnis des gestirnten Simmels «inzu-
dringen . Venus , der schüchtern aus den Strahlen der Sonne
anitauchend « Abendstern , tn-rb ihm vom lichtumilutoten
Westhrmmel funkelnde Grüße zustrwblen. 0 . 8.

_ — Entlassung von Schülern vor Ostern. Schüler und
Schülerinnen treten virliach zum 1. April eine Berufs-
stellung als Lehre . Dienst usw. an . Wegen der späten Lage
des Ostersestes würden sie aber erst später entlaffen werden
Der Minister für Volksbildung hat deshalb die Regierun-
gon und das Provinzialchulkollegium in Berltn angewiesen
dafür zu sorgen , daß die Schüler oder Schülerinnen in einem
derartigen Falle auf den Antrag ihrer Eltern oder Pfleger
rechtzeitig aus der Schule entlassen werden Diese Anord¬
nung gilt zugleich für all« künftigen Jabr «, in denen Ostern
spater als aus den 1. Avril fällt.

— Bon den beschleunigten Personen,Lgen zum Ersatz der
teuren O - Züge  lregt uns jetzt auch der Fahrplan für den
Zu« Berlin - Frankfurt  a . M. wor. Wie die anderen
Züge dieser Art wird ar 'ch d-eser vom 1. Juni an verkehren
und di« 3. sowie die 4.  Klaffe führen . Man fährt von Ber¬
lin 10.05 nachm., von Salle 1.25 von Weimar 3.39, von Er¬
furt 4.40, von Eisenach 5.38 und kommt nach Bebw 6.38
nach Frankfurt 10.10. Zurück fährt man von Frankfurt 1140
nachm., von Bebra 3.3Y. von Eisenach 4.36 und ist in Erfurt
b.53—6.00. tn Weimar 6,45, in Salle 8.33—8.43. in Berlin
11.44 vorm . Der Personenzn « beansprucht' somit nur ein«
Fahrzeit von 12 Stunden , also wenig mehr als die 0 -Züge.

— Turnlehrervrüfung . Aus gegebener Voran laffumg
erklärt jetzt der Bildungsminister , daß nach der Priifu .n«s-
vrdmrng für Turn - und Schwimmlehrer vom 18. Januar
1916 die Meldungen zur Prüfung an das für den Aushil-
dungsort zuständige Provinzialschulkollegiun , zu richten sind
Ausnahmen hiervon sind künftig nur mit ministerieller Ge¬nehmigung zulässig.

— Freigewerkschaftlich, vetrieisratezentrale . Am letz¬
ten Vortragsabend sprach Herr Dr . S t ö s f l « r von der
Landesfürsorgestelle über Fürsorgeerziehung.  Die
Folgen des Kriegs machten sich auch gerade bei der Fürsorge
bemerkbar , indem die Zahl der Fürsongezöglinge ganz ge¬
waltig gestiegen sei gegenüber den Jahren vor dem Krieg
Ist doch di« Zahl gegenwärtig über 3500 im Bezirk. Nicht
nur seelisch« Verwahrlosung ist es iedoch, sondern durch¬
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gängig sind die Kinder auch köwerlrch erkrankt. Di« Unter¬
bringung in andere Verhältnisie ist hier die Voraussetzung
emer Befferung . Der Referent zieht der Anstaltsoflege di«
Unterbringung m Famrlienpflege vor . zunäM wegen der
gesundheitlichen Gedeihung und dann , um dem jungen Men¬
schen Gelegenheit zu geben , ein geordnetes Familienleben
kennen zu lernen . Es ist leider nicht immer möglich, die
Familienvilege zu wählen , und es mutz dann mit der An-
ftaltsvilege vorlieb genommen werden . Hierbei lebnt er
iedoch die verschiedenen Arten der Strafen ab , die heute noch
in einer Anzahl von Anstalten geübt werden , als da sind:
Dunkelarrest . Kostchmäkruno . körperliche Züchtigung usw.
Die Kinder könnten durch Sviel . Baden urrd Marschieren
von ihren schlechten Gedanken abgebracht werden , beffer als
mit Strafen . Ist der Zögling dann schulentwachsen, so sei
die wichtigste Aufgabe die ihn in einer geeigneten Lehr¬
stelle unterzubringen . denn alle Fürsorgezöglinge sollten da¬
zu gebracht werden , ein Handwerk zu erlernen , um so später
die Möglichkeit zu haben sich ernähren zu können, statt wie
es heut« noch ostmals geschieht, sie der Landwirtschaft zu
überweisen . Bei dieser Aufgabe könnten di« Betriebsräte
praktisch Mitwirken , indem sie dazu helfen, geeignete Lehr¬
stellen für solche jungen Leute ausfindig zu machen. Sei
dann der Zögling in einem Betrieb untergebracht , so muff«
ein Mitglied des Betriebsrats sich des Zöglings annebmen
und alles daransetzen, durch persönlich« Einwirkung einen
tüchtigen Handwerker und brauchbaren Menschen zu schaffen.
Herr Direktor B r l e g e r aus Frankfurt a. M . gab aus
seiner Erfahrung dieser Beziehung Hinweise, wie di« Be¬
triebsräte hier sei viel Gutes tun können. In Frankfurt
seien mit dieser L.otbode sehr gute Resultate erzielt worden,
und fordert « er die Betriebsräte auf . auch hier in Wiesbaden
dasselbe ru tun . um mitzribelfen . aus diesen jungeu Men¬
schen brauchbar« Glieder der Gesellschaft zu machen. Beide
Herren fanden volles Lierftändnis für ihre Ausführungen
Über die neuen Aufgaben der Betriebsräte , und wird es not¬
wendig sein, nun die Versuch« zu machen, das Gehörte auch
in die Praxis umzusetzen. — Der nächst« Vortrag der Be¬
triebsrätezentral « findet nicht am 4. April , sondern am
Dienstag , den 11. Avril , abmds 7 4̂ Uhr , im Vortragssaal
des ..Neuen Mu 'enms " statt . Herr Direktor Beines  vom
hiesigen Elektrizitätswerk wird über Elektrizität und ihre
Verwendung sprechen. Der Bortrag ist mit Lichtbildern aus-
gestattet : am Karfreitag erfolgt dann ein« Führung durch
das Elektrizitätswerk Näber« Bekanntmachungen darüber
erfolgen noch. — Betreffs der Lieferung von Saat¬
kartoffeln  wollen sich di« Besteller an das hiesig« Land-
ratsamt wenden , woselbst ste das bestellt« Quantum ver¬
mittelt bekommen. Bezahlung muß dortselbst zugleich er¬
folgen.

— Dienstjubiläum . Herr Hallenmeister Conrad  von
der städtischen Schlack' tbofnerwaltling feiert« am 1. Avril
seist 25jöhriges Dienstiubiläum . Der Jubilar , der sich in¬
folge seines konzilianten , böslichen Wesin.s allgemeiner Be¬
liebtheit erfreut , wurde von seiner Behörde , der Beamten¬
schaft und den Mitgliedern der Metzgerinnung auf das
wärmste beglückwünscht.

— Postkarten über 14 : 9 Zentimeter nach dem Ausland
unzulässig. Postamtlich wird mitgeteilt : Schon oft fft dar¬
auf hingewiesen worden , daß nach dem Ausland Postkarte -r.
dl« das Größenmatz von 14 : 9 Zentimeter überschreiten, un¬
zulässig sind. Trotzdem mehren sich die Klagen von fremden
Postverwaltungen und auch von Empfängern im Ausland,
namentlich in der Schw«', . daß deutsche Versender nach dem
Ausland Postkarten verwenden , die größer als 14 : 9 Zenti-
nieter sind, und daß den Empfängern , da dies« größeren
Karten als Bri >efe behandelt werden , durch die Zahlung
Hoher Nachgebühren Nachteile und Weiterungen entstanden
sind. Es wird erneut drngend geraten , nach dem Ausland
nur Postkarten ' von vorschriftsmäßiger Größe zu verwenden,
weil sonst di« Geiadr besteht, daß di« Empfänger di« Sen¬
dungen wegen der Zahlung von Nachgebühr nicht annehmen.

— Weltmarktiöhne ? Man schreibt uns : Di« Wirkungen
des Versailler Vertrags auf unser Wirtschaftsleben beginnen
sich immer mehr zu »eigen. Die Erhöhungen der Brot - und
Kohlenpreis «, der Oiütertar 'fe und der ZollzuHäg « sviegeln
all« di« Tendenz wrder . die deuMen Produktionskosten an
di« Weltmarktpreise anrunähern . Je -der einzelne fühlt erst
jetzt am eigenen Leibe so recht die Nachwirkungen, des ver¬
lorenen Krieges . Die ohnehin schon in gefährlicher Weise
peMärften sozialen Gegenstände nehmen von Tag zu Tag
einen bedrohlicheren Charakter an. Di« wirtschafts - und

,ial4>olUiW>e Atmosphäre ist mit Hochspannung geladen . Ein
„ .inte genügt , um schwerste Ervlosionen zu zeitigem. Jeder
einsichtige Deutsche muß sich bewußt sein, daß bei der Än-
vasiung der Löhne an di« veränderten Eristenzbedinqungen
alles vermieden werden muß. was eine Erschütterung des
Wirtschaftslebens Hervorrufen könnte. Eine der größten
Götabren in solcher Situation ist das gedankenlos« Aufneb-
men und Weitergeben von Echlagworten . Ein Schlagwort,
das im ersten Augenblick die Muffen blendet , fasziniert und
die Gefahr mit ffch bringt , sie in das Chaos eines G-.meral-
strerks hineinzureißen isst auch die Fordeiung nach Goldmark¬

(22, Fortsetzung) Nachdruck»erboten.

Saul und David.
Noma« von Adelheid Weber.

Meide zuckte zusammen.
„Liebe Frau !" sagte er wieder sehr sanft. „Sie

habend schweigend jahrelang gelitten . Was sind da¬
gegen die kurzen Schmerzen einer Operation !"

Meide schloß einen Augenblick lang die Augen.
Dann sagte sie mit schwachem Lächeln:

„Ich bin eine sonderbare Spezies der Feiglinge.
Was ungerufen , von innen heraus , von Natur aus
kommt, und seien es grausamste Schmerzen, das trage
ich, ohne es zu sagen und zu klagen. Aber mich frei¬
willig unter das Meffer eines Menschen zu liefern,
Schmerzen zu erdulden , die mir von außen, mit meinem
Wiffen und Willen , zu einer vorbestimmten Stunde
zugefugt werden sollen, — ja , da bin ich ein elender,
zitternder Feigling ." , -

Und dann sagte sie ganz leise:
„Ist es sehr schmerzhaft? "
Da , gegenüber der Schwäche der Frau , die er wie

alle Welt bisher nur stark gesehen und deren Mut im
Ertragen des Unglücks seine Bewunderung zuerst er¬
regt hatte , ehe wärmere Gefühle aus ihr hervorgin¬
gen — fühlte Ulrich ein so großes, so zärtliches Mit¬
leid, daß es ihn fast erstickte.

Er mußte alle Selbstbeherrschung zusammennehmen,
um auf feinem Stuhle sitzen zu bleiben und, wie er
meinte, väterlich ruhig , zu sagen:

„Die ganze Operation dauert kaum eine Minute,
Meide ."

„Kann man nicht chloroformiert werden ?"
„Das geht nicht — aus vielen Gründen . Wir

brauchen die Mitwirkung des Patienten . Sie müffen
zum Beispiel den Blick während der Operation nach
unten richten. Außerdem aber könnte nach einer Nar¬
kose Erbrechen eintreten und die dadurch bedingte Er¬

schütterung das Auge gefährden . Bloß die äußeren
Teile des Auges werden durch Einspritzung unemp¬
findlich gemacht."

Sie schwieg wieder eine Weile. Dann schien ihr
etwas Neues auf - und einzufallen.

„Sie sprechen immer von dem Auge, lieber Freund,'
mein Leiden erstreckt sich aber auf beide Augen. Wer¬
den nun beide am gleichen Tage operiert ?"

Er strich ihre Hand.
„Rein , liebe Frau Aleide. Die Untersuchung hat

gezeigt, daß das linke Auge operationsbedürftiger ist
als das rechte. Wir werden also zunächst das linke
Auge operieren , und da Sie nach gelungener Operation
wieder werden sehen können, es der Zeit und Ihrem
eigenen Entschluffe überlaffen , ob — nach Monaten —
wenn Sie wollen, nach Jahren oder auch überhaupt
nicht, der Eingriff auch am rechten Auge gemacht wer¬
den soll."

Aleide erhob sich.
„Wann soll ich kommen?"
Auch er hatte ffch rasch erhoben.
„Dank", sagte er. „ liebe, tapfere Frau . Wann Sie

wollen — morgen — in einer Woche — in Monaten ."
„Morgen ."
Sie stieß das Wort heraus wie einer, der aus un¬

erträglicher Furcht vor dem Schrecklichen mit beiden
Füßen hineinfpringt.

„Ja . Dank. Das ist das Richtige. Also, bitte,
kommen Sie heute abend in die Klinik, und laffen Sie
sich die Rötigkeiten für etwa zwei Wochen mit- oder
nachbringen . Ich sehe vor Nacht noch nach Ihnen.
Meine beste Pflegerin verläßt Sie von Ihrem Eintritt
an ilicht mehr ."

„Ja - ja .»
Sie lehnte sich an ihn, als nähme ihr « Schwäche

Zuflucht an seiner Stärke.
Da legte er die Arme um sie.
Sie hob die Lippen zu ihm auf . Er küßte ste. Es

war aber wie ein Abschiednehmen, nicht wie ein An¬
eignen . Und so blieb es ihm im Gedächtnis.

Dann kam der nächste Morgen . Eine Stunde
früher , als ihr gesagt worden war . wurde Aleide mit
ihrem Bett in den Operationssaal gefahren.

Ulrich wartete schon auf sie. Nur Reutz und die
Operationsschwester waren außer ihm zugegen Er
trat sofort an Aleidens Bett . Reutz stellte sich auf die
andere Seite . Iupp sah mit Befremden , daß sein vor¬
bildlicher Meister , deffen Ruhe und Sicherheit bei allen
Operationen , selbst bei viel schwierigeren bls die be¬
vorstehende, ebenso unerschütterlich wie mild gewesen
war , sehr blaß aussah und die kurzen Weisungen, die
er seinem Affistenten gab, mit einer gewiffen trockenen
Härte aussprach. Reutz blickte unwillkürlich zu der er¬
fahrenen Schwester hin . ob auch sie Außergewöhnliches
an dem Geheimrat bemerkte: aber auf dem schmalen
bleichen Nonnengesicht, das das mittelalterliche zu
einer Binde erstarrte Schleiertuch umrahmte war
nichts zu lesen als pflichtmäßige Aufmerksamkeit.

Nun , als Nicolovius sich zur Patientin nieder¬
beugte, war auch wieder die gewohnte Milde in seinem
Wesen. Oder — wor doch etwas Außergewöhnliches,
ein gewiffes Zuviel oder gar Unruhe in Ton und Art?

War der Eeheimrat unpäßlich? Etwa gar nicht
ganz Herr seiner selbst? Eine merkwürdige Spannung
beschlich das sonst so zuversichtlicheHerz des jungen
Assistenten.

Schon hatte Nicolovius das Augenlid der Patientin
festgeklemmt, die Einspritzung selbst vorgenommen.

„Halten Sie den Blick gesenkt — es ist sofort vor¬
über ". sagte er sehr sanft.

Nun . Gott sei Dank, war seine Stimme wieder fest,
seine Hand ruhig . Im Augenblick, da er sein Werk
zu tun hatte , war er — natürlich ! — wieder der un-
fehlbare Operateur , der nichts dachte und fühlte als
seine Aufgabe . E--.!. ,»»«
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ßfmtn. d. b. Sinn aff uns der Löhn, an di« Weltmarktpreis
£ vergißt herbei ganz das trotz der Steigerung der Brot-

KoblenvreUe in* Äauffratt der Marfim Inland  aut
Lere Zeit hinaus dock, nock, erheblich groyer |ttn wird und
Ser sein mutz als am Weltmarkt. Fordern wir Eold-
Lklöhn« im jetztaen Augenblick, so wird unzwenelbajt eine
"Z  schwersten Erschütterungen des srrtschgstllchen Lebens.
E ic ein Staat gesehen bat. die Folge lein müssen Es wurde
^ diesem Fall eine Umwertung aller Werte von heute aut
^raen jäh ein setzen, bei der gerade die arbeitenden Schach-
L mit ziemlicher Sicherheit in .große wirtschaftliche Be¬
gängnis geraten würden. So äußert stch ein auch für die
-,-beitnehmer unverdächtiger Zeuse, die ..Konjunktur . wie

.Es hieße den Zustand der wirtschaftlichen und rnel-
l-ckit' auch der politischen Anarckii« proklamieren, wenn man
vielem betörenden Schlagwort zuliebe den von beistimmter
ante !o heiß ersehnten und für die nächste Zeit provaglerten
Generalstreik enlsesseln wollte. In dieser Forderung der !o-
^rligen Erzeugung der Löhne und Eebalter an den Welt¬
markt liegt eine Verkennung der augenblicklichen Wirtschaft¬
ler und politifcksen Lage Deutschlands und unseres Der-
Mnilles zur Weltwirtschaft." Eäbe man der Forderung

io würden dt- Pre ^e aller Waren im Inland wert über
Ujedensvarität hinanfichnellen und die Arbeitslosenztfferii

Mangel an jeder Erportmöglichkert sich in Kurze ver-
,chn- oder gar verzwanzigfachen.

— Einbruchsdiebstahle.. In der Nacht vom Freitag zum
kamstag wurden eine große Anzahl silberne Sachem. wie
gruchtkörbe. Platten . Becher. Opernglas. Twckbarometer

Schreibtischuhr mittels Einbruchs gestohlen. Di« Sachen
»um großen Teil mit E. A. «ezeichnet und tragen all«
Stempel „unverkäuflicĥ. Für Mitteilungen , .die zur

— »erbeschaffung der gestohlenen Sachen fuhren, wrrd eme
iah« Belohnung zu gesichert. Dieselben werden streng, ver¬
daulich behandelt und auf Zimmer 2V des Polizeipräsidiums
antaegensenommen. — Aus Winkel a. Rh. wird etzn großer
Linbruchsdiebftabl gemeldet bei dem den Tatern mm grö¬
ßere Anzahl Stiefel , lbeldfcheintaschen. Batterien . Wollea a m in di« Hände kielen Di« Tater find aller Wahr-
ilbernliÄeit noch von auswärts gekommen, denn zwei lunse
nrit dem Zug ansekommem Burschen mit Rucksäcken wurden,
mspäter Nachtstunde in der Nabe.des Tatortes «eleihen Der
-me von ihnen wird folgende beschrieben: Etwa 20 Jahre
-lt 1.60 Meter groß, bekleidet mit graugmmm Anzug,
blauer Schildmütz« und weißgraugestreirtem Schal: der
»weite soll noch jünger gewesen sein, kann redock nicht be-
Wlieben werden.

— Der Deutsche Beamtenbnnd veranstaltet am 6. und
7 April 1922 seinen dritten Bundestag im Lebrervererns-
bairs zu Berlin. Die Tagung darf grundsätzliche Dedeutiina
heaiiiwruchen. da u. a. auch die Richtlinien der Bundesvolrtik
zur Erörterung stehen.

- Pers . nai Nachrichten. Dem Klelsiierarzt Dr . Schipp in Cochem
m d,e kommlffarffche Verwaltung der Regierung und Beterinärratsstelle
tei der Regierung in Wiesbaden übertragen worden . — Gerichtsasseffer
xi , J 8 e » e t ous Wiesbaden . Sohn des oerstordenen Rektors Anton
g««-er. ist zum R -gierungsrat bei der Oberzolldirsktion in Danzig er¬
nennt'worden. — Regierungsboumeistee Heinrich L e m p promovierte an
de, TechnischenHochschule in Darmstadt , um Dr .-Ing.

- Zeichen-ArssteNnng. Die « »sstellung »on Schülerzeichnungem ' im
hminiftischen Gymnasinm » ird verlängert bir Mittwoch , den 8. April.
Whtigvne 8 bi-, 7 Uhr nachmittags.

- Deutsche « ottopartei . Der 1. Bezirksverein (Süd ) der Deutschen
tzelkpartei veranstaltet am Donnerstag , den «. April d. Z . , abends
, Uhr «m Sitzungssaal (Friedrichstraße 9, 1) eine ordentliche Monats »- :-
semnlnno, in der Herr A. Osterhaus „Patsival -Märchrn " von Houston
Steward Chamberlain vortragen wird . Di« Parteimitglieder — auch aus
»nderen Bezirken — werden zu zahlreichem Besuch etngeladen.
»« berichte über Kunst. BortrSge und verwandtes.

. * Di- Tribüne . Die Leitung des Dienstagabend 8% Uhr stattsin-
denden groben lustige» Abend» liegt in den Händen von Mar Haas . Für
nächsten Freitag hat die Direktion das Op-retten -lknsembl- des Direktors
Rar Haas verpflichtet . Zur Auffahrung gelangt der mufikalische Schwank
.Tie Scheidung- reise" von Leo Walter Stein und Rudolf Presber . Mufik
»on Hugo Hirsch mit dem bekannten Schlager : „Wer wird denn weinen"
Die musikalischeLeitung besorgt Kapellmeister Han , Hofmann , die künstle-
rische Oberleitung hat M - k Haas , Vorverkauf ab Dienstag , 1» Uhr.
taffe im Wintergarten.

Mesbadener VergnSgungsbühnen und Lichtspiele.
- Thali - theater . Die Ufa hat Max Halbes Drama „Der Strom " in

prächtiger Ausführung verfilmt UN» beginnen ab heute Dienstag di- Auf¬
führungen dieses Kunstwerkes. Das Beiprogramm enthält das Lustspiel
„Time iS money “ und die 21. Nobody-Episode „Der Zeuge au-, dem
Zeyseits". In Vorbereitung für die Karwoche befindet sich das grob«
ItalienischeWeiheseftspiel „Christus " , welches an den heUigen Stätten in
Palästina und Ägypten ausgenommen wurde.

Ans dem Bereinsleben.
* Der „De -utschnatioirako § « n b tun ftlsRe %tlf e>n«

»er  b » n d" , die Gewerkschaft der deutschen Kaufmannsgehilfen , Ort ».
tzuppe Wiesbaden , E . B ., ladet seine Mitglieder zur Jahreshauptversamm-
luttg heute Dienstagabend S Uhr. nach dem Bereinsheim , Turnhalle (Hell-
Mndstraße 28) «in . Aus der TagesardnvUg steht u. a . auch ein Vortrag
des Geschäftsführer, Knabl iKoblenz ! über di- Bewertung der geistigen
lrbeit im neuen Deutschlau». der besonderes Interesse finden dürfte . Zu-
tritt haben nur Mitglieder mit Mitgliedsbuch »der Ausweis.

* Der dritte und letzt« sochwisirnschaftltih« Vortrag des „Vereins
für Klein, - rtenbau,  E . V,", findet am Freitag , den 7. April,
abend, 8 Uhr , im Saale des „Einhorn " (Marktstraße 32) statt , und zwar
spricht der städtische Earteninspektor Herr Schwarz über „Wirtschaftliche
Aaumaa-nutzung und Ausschmückung des Kleingartens " . Hieran an-
Ichliebend findet eine außerordentliche Hauptversammlung statt.

* „Arbeiter - Samariter - Bun  b“. Zwecks Gründung einer
Ortsgruppe in Wiesbaden werden alle Arbeiter und Arbeiterinnen sowie
die arbeitend« Jugend , welche ein Znterefle an der Sache haben , zur
Etündungsoersammlung am Mittwoch , ben 8. April , abends i£ 8 Uhr„ in den
kleinen Saal de» Gewerkschsstshause- eingeladen . Referenten : Der Krei»
lwtsttzendeund der Bezirkskolannenführer.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«eündun , einer Iungbanernschast.

-- Srbenhei « , 8. April . Sonntag , dem S. AprU, mittag » 8 Uhr, findet
i» „Schwanen" in Erbenheim eine Versammlung zwecks Gründung einer
5anghauernschast für den Kreis Wiesbaden statt . Sstpitlich« Landwi : ts-
sihne und Töchter sowie Särtnerssöhne und Girtnertöchter werden zu
dieser Versammlung sreundlichst eingeladen . Auch di« Mitglieder der
streisbauernschast sowie di« de» 18. l- ndwirtschastlichen Bezirksv - .' -ins
sind eingeladen . Tagesordnung : t . Vortrag des Iungbauern Th . . Schneider,
viebrich: „Zweck und Ziele »er Zungb- u-rnsch- st". 2. Besprechung der
Satzungen und Vorstnndswahl . 8. Verschiedene».

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 3.
Aus Erbenhei » .

0 Erbenheim , 2. April . Heute wurden hier «2 Kinder , darunter die,
Zwillingspaare , durch Pfarrer Hümmerich konfirmiert . — Der Arbeiter¬
lportverein beging heute das 17jährige Stiftungsfest der Radfahrergruppe.
die nach jeder Seite hin auf dem Gebiete eines gesunden Sporte » seit
khres Bestehens eine erfreulich« Entwickelung - ufweift . V- n dea aus-
«irtigen Vereinen , die zur Feier hierher gekommen waren , glänzt « be»
sondors die Kunftgruppe Biebrich »urch ihre Leistungen . Auch das übrige
Kunst- und Schulreigensahre » sprach allgemein an . — Die Kilowattstunde
für Licht kostet jetzt hier 8 M . und für Kraft 1.50 M.

Ans »er Bierftabter «i -meindeo - rtretung.
z. » ierftnbt , 2. April . In der Eem-inde-ertret -rfitzung « nrde Lehrer

Volk als Mitglied der Schuldrputation gewühlt . Die « osten für die elek¬
trische Zuleitung zu den Siedelungsbauten  an der Rambacher
Straße belaufen sich auf ca. 38 000 M ., wozu noch 8000 M . sür die ein¬
zelnen Hausanschlüsie kommen. Die Gemeindevertretung beschloß, diese
Kosten auf die Gemeinde zu übernehmen , die Mittel durch Ausnahme einer
besonderen Anleihe zu decken. Die Heranziehung der Siedler zu einer
Leistung bleibt Vorbehalten. Bezüglich der Erhebung einer Wah-
nungsbauabgabe  wurde »er Anschluß an den Kreisverbaud gut-
gebeitzen, dach wurde der Wunsch geäußert , daß Beiträge direkt vom Mieter
erhoben werden sollen. Der Kreisausschuß hat di« zu erhebenden Kom¬
munalsteuer»  genehmigt . Es lammen also für 1921 zur Erhebung:
Gebäudefteuer 8 •/„ des gemeinen Wertes , Srnndsteuer 7 • /„ des gemeinen
Werte », Gewerbesteuer 000 Proz . in Klaffe 1, 50« Proz . in Klaffe 2,
100 Praz . in Klaff« 8 und 3« Proz . in Klaffe 1, Betiiebssteuer 20» Proz.
Für Anfertigung der Gräber weiden künftighin zu zahlen , sein: Erwachsene
80 M ., Kinder 20 M. Di- Stundenlöhne für G-meinde - rdritei uns Nacht¬
wächter weiden erhöht , und zwar für die Zeit vor dem 1. April aus
0.25 M . per Stund « und 10 Ps . Kinderzuschlag,' von dann ab aus 11 M.
Stundenlohn und je 10 Pf . Kinderzulage , sowie Hausstandsgeld : hierzu
tritt di« Besatzuvgszuiage. Die Holzversteigerung  am 21. März
(Welken) ergab -ine Einnahme von öS 80» 3Jt., da- Hundert 1800 bi»
1808 St Dir Gemeine tritt dem Volksbund der Kriegergräber,
fürfsrge  bei und zahlt einen jährlichen Beitrag von 108 M . Der
Siedlervertrag wurde in einigen Punkten abgrändert . Einer Hypothek
durch die Naff. Landesbank wird die erst« Stelle etngeräumt , und die
Gemeinde sichert sich für gewiffe Fälle das Vorkaujsrecht . Die beiden
Wohnungen in der Schule an der Hafstraß« find für 500 M . refp . 378 M.
vermietet . Laut Aufforderung des Landrats sollte die Wohnungskommission
wieder einen unparteiischen Larfitzenden erhalten . Die sozialdemokratisch«
Partei empfahl die Ablehnung dieses Antrages . Es erfolgte Abstimmung
in diesem Sinne . Als neues Mitglied der v - rkehrsk- mmisston « urbe
August Kaiser , als Mitglied der Finanzkommisflan Karl Bach gewählt.

Das Opfer eines Mordes.
wb . « reuzuach, 2. April . Di- Leiche des in Schloßböckelheim ermor¬

deten Landwirt , Johann Becker ist in der Nahe bei Schloßböckelheim ge¬
sunden « orden , nochdem man fast einen Monat nach ihr gejucht hatte
Bekanntlich ist der Piörder de- Becker bereits vor mähreron Wochen in
der Person eines Knechtes verhaftet wvrden , der mit dem Opser in einem
Rechtsstreit lebte.

Sport.
* Fußball . Meisterschaftsspiel « : Germania Frankfurt — B . f . L. Neu-

Isenburg 1:2, Barussta Neunkirchen — Sp - rtsreumde Stuttgart 1:0. Pokal¬
spiele: Alemannia Griesheim - F ^V. Biebrich 2:1. Privatspiele : Die
Spielvereinigung Furth , mit drei Ersatzleuten spielend , verlor in Prag
gegen Elavia mit 1:2. — Germania Wiesbaden kannte einen weiteren
beachtenswerten Sieg erringen . Die komplette Ligamannschast des Fuß-
ballsp- rtver -tns Frankfurt , die ein« der spielstarksten des M - inbezirks ist,
wurde auf eigenem Platze mit 1:0 geschlagen. Germania - erdanste das
günstig- Ergebnis dem vorzüglichen Spiel seiner Läuferreihe und der
Hintermannschaft , wShrend der Sturm nicht aus gewohuter Höh« war . - -
Sportverein Wiesbaden gewann gegen die F.-Bg . Kaftel 1:1. Bis Halb¬
zeit lag Sportverein mit 1:0 in Führung . Nach der Pause glich K- stel
durch Elfmeter au», mußte sich dann aber v- n der befferen Spartveietn »-
mannschaff noch drei weitere Tor « gesallen laffen. — Hanau 08 schlug
di« Turn - und Sportgemeinde Höchst mit 1:0. — Weitere Resultate : Ger»
mani » 2. Mannschaft - F .-Bg . « astel 2. 1:1, Sportverein Wiesbaden 1..
2. und 8. Iugendmannschift gegen Germania 1., 2. und 8. Iugendmann-
schaft 2:0. 2:0, 8:0. — Rasiau 20 spielt« am Sonntag sein erstes Gaue
Meisterschaftsspiel gegen Sportverein Winkel 1017 1:1 (1:1). Die 2. Mann¬
schaft meisterte Bierstadt 2. mit 1:0, 1. Iugendmannjchaft gewann ihr
erst- , verbandsspiel gegen Spi -lvereinigung Wiesbaden 1:«, 2. Jugend-
Mannschaft verlor in Flörsheim 7:1.

Neues aus aller Welt.
1088  Zentner Kartoffelschnlen pr» Tn». Das ftädtiscbe

Milckamt in Berlin bat eine Anzabl von Händlern beauf¬
tragt an bestimmten Stellen der Stadt taglrch mit Fubr-
werken zu kalten und den Hausfrauen Brennholz gegen
rrUcke Kartoffelickialen e,n,uiautchen. Auf diese Weife geben
dem Milckamt jetzt täglick rund 1000 Zentner Kartofsel-
sckalen»u di« den Molkereikekitzern als Biebfutter zur Ber-
Äaun« gestellt werden. Jeder Molkereibesttzer erhält vro

Tag und Kub 20 bis. 25 Pfund Kartoffelickalem .
Ungetreue Kriminalbeamte. Unter dem Derdackt. auf

eigene Faust im Dezember des Ponabres d,e Beschlagnahme
lei dem Pfandleiher Weiß in der Waldemarstraße. ,n Ber¬
lin vorgenommen,u haben, wurden jetzt di« Kr,mmalbe»

Quitt UHR eiucy Vv>
und eines zweiten Mannes, der bisber nur dem Vornamen
Georg nack bekannt ist. gebandelt und mit diesem geme,n-
stime Sacke aemackt. Sie legten ein volles Geständnis ab.
Di« beicklasnabmtenEoldfacken find unterdessen ickon in
die Schmelze gewandert „

Eine Tcnbenbrandkataftrophe. Wie aus Breslau ge¬
meldet wird, brach im Amfelickackt rn Petrrsdorf (Krers
Natibori unter Tage ein Brand aus der bisber nach mckt
aelöfckt werden konnte 16 Bersarkxiter wurden als Leickxn
18  mit teilweise schweren Brandwunden geborgen 382
Mann der Belegschaft stnd. von der Oberwelt abgeschlossen.
Die Rettungsarbeiten stnd im Gange.

Ein betragener Ehemann tötet seine Fra » und deren
Liebhaber. Am Sonntaairub drang in München der von
seiner Frau getrennt lebende 35iabriae Hilfsarbeiter Josef
Heininger in die Wohnung seiner Frau ein. wo diese mit
ihrem Geliebten, dem Fabrikarbeiter Mandel, weilte, und
tötete beide durch zahlreiche Stiche: dann stellte er selbst sich
öet ^ünderernlosion in einer Schulklasse. Ein furchtbares
Unglück ereignete stch in der ersten SckulklaNe in Tendern
bei Hameln. Der Lehrer Hermann Jergens batte, wie dis
.T)eister-Weserzeitung" berichtet, einen Kranatzunder ,n . der
Ta!Äe. der auf irgend eine Weise, wahrscheinlich durch einen
Stoß »egen eine Bank, ervlodierte. Der Zünder rerr .ß einem
Jungen einen Oberschenkel und den Unterleib. Zwei in der
Nabe stehende Schüler wurden ebenfalls 'ckwer verletzt. Der

erstgenannte Knabe starb nach einigen Minuten. Ein web-
lerer SLüler erbielt ein Svrengstuck in die Lunge. Nach
Anlegung von Notverbänden wurden Ore Verletzten dem
städtischen Krankenhaus zugefubrt. Alle Verunglückten
standen kurz vor der Konfirmation.

Handel §teH'
Die Lage am Weinmarkt.

, Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt: Das Weiiv
eeschäft liest stark nach oben. Die Preise sind hoch und
trotzdem finden im Einkaufsgeschäft dauernd zu den honen
Preisen Umsätze statt, wenn sich' diese Umsätze auch zu¬
meist nur auf kleinere Partien beziehen. Der ganze
Charakter des Einkaufsmarktes ist börslich, die meisten
Kurse sind Geld-Briefkurse und werden sofort zu Geld¬
kursen, das sind bestimmte Zeichen einer Hochkonjunktur,
die immer und fortgesetzt das Bestreben zeigt, sich weiter
auszuleben. Mitbestimmend für diese Hochkonjunktur sind
neben der fortschreitenden Entwertung der Mark die ver¬
blüffenden Erfolge der Frühjahrs - Versteige¬
rungen,  die ganz enorme Preise aufweisn. wenn das
so weiter geht — und die Anzeichen dafür sind zuDacnst
vorhanden —. dann werden wir noch mancherlei erleben.
Dabei sind es bisher nur 1920er Weine gewesen, welche
zur Versteigerunggelangt sind Allerdings darf man durch¬
aus nicht etwa wegwerfend von diesen 1920er Spätlfspusprechen, sie können mit den 1921ern in mancherlei Hin¬
sicht wohl in ernsten Wettbewerb treten . Das freihändige
Einkaufsgeschäft ist, wie eingangs schon angedeutet, sehr
fest. Der Preis, der heute bezahlt wird, ist morgen schon
Überholt: man könnte meinen, es gäbe gar keinen Wein
mehr und doch sind immerhin noch reichliche Bestände vor¬
handen. wenn man allein nur berücksichtigt, welche große
Mengen die Frühjahrs - Versteigerungen an den Markt
bringen werden. . .Im freihändigen Verkehr  werden für 1921 er
rheinhessische Weine schon 45 000 bis 55 000 M. das Stück
bezahlt bessere Sachen mit 80 000 bis 100 000 M. — 1920er
kleinere Weine kosten in Rheinhessen schon 30 000 bis
35 000 M. das Stück von 1200 Liter, Rotweine des 1920er
Jahrgangs kosten schon 35 000 bis 40 000 M. das Stück. In
der Rheinpfalz werden 1921er mit 30 000 bis 35 000 M. das
Fuder (1000 Liter) an der Oberhaardt bewertet : 1920er mit
22 000 bis 25 000 M. das Fuder, die Mittelhaardt hielt für
1921er auf Preise von 50 000 bis 100 000 M das Fuder je
nach Qualität. Der Einkauf ist bei der Zurückhaltung der
Besitzer und aus Anlaß der hohen Forderungen schleppend.
Für 1921 er Portugieser werden schon 35 000 M. das Fuder
verlangt, die im Herbst 9000 M. das Fuder gekostet habbn.
Für 1920er Weißweine wurden an der Mittelbaardt zuletzt
32 000 bis 50 000 M. das Fuder bezahlt. An der Nabe sind
die kleinsten 1921er schon auf 40 000 M. das Stück zu 1200
Liter hinaufgeklettert, sie haben im Herbst zu Anfang 14 000
Mark gekostet. Die Moselweine sind andauernd stark
begehrt. 1921er werden mit 40 000 bis 45 000 M. das Fuder
von 960 Liter bewertet, bessere Sachen kommen auf 60 000
bis 70 000 M

Im Rheingau  ist das Einkaufsgeschäft ruhiger aus
Anlaß der hohen Forderungen für die 1921er und 1920er.
Für 1921er Winzerweine werden 120 000 M. das Stück zu
1200 Liter bezahlt, praktisch ist unter 140 000 bis 160 000
Mark nichts zn haben. Die hohen Preise, welche gegen¬
wärtig für Wein erzielt werden, haben in Verbindung mit
der allgemeinen Verteuerung zur Folge, daß die Weinbergs¬
arbeiter überall auf höhere Tariflöhne drängen, was wieder¬
um ein Anlaß für die Besitzer ist, nachdrücklich auf Preis
zu halten. Dazu körnt noch, daß durch die starke Februar¬
kälte in manchen Weinbaugebieten, namentlich in solchen,
wo Frühtrauben kultiviert werden, Schädigungen festge¬
stellt worden sind

Das Verkaufsgeschäft des Handels  ist zurzeit lebhaft
und die Eisenbahnfrachtenerliöhung am 1. April d. J. hat
an dieser Belebung des Gschäfts einen wesentlichen An¬
teil, aber das Geschäft kann sich nicht gehörig ausleben.
Es sind bereits wieder wichtige Verkehrswege gesperrt
und anderseits fehlt es an Verpackungsmaterial, an Fässern
und Kisten für den Versand. Indes Hochkonjunkturherrscht
wieder im Weinverkaufsgeschäft: wie lange noch, ist aller¬
dings eine Frage.

Berliner Devisenkurs ».
W.-Tvlt Berlin , 8. April . PrahtH ch » fl»

HeOind . . . . . . . .
Buenos-Aires . . . . .

Norwegen .
Pinemirlc.
Ecbweden . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien.
London . . . . . . . .
New-York.
Poris.
Schweiz.
Spanien . .
Wien (Deutsch -Oest.) .
Prag.
Budapest . . . . . . .
Sofia . . . . . . . . .
Japan .
Rio de Janeiro . . .

I . April 1122 8. April 1922
Geld Briet Geld Briet

11088.90 11(11.10 12134.81 1216>.21
107 .10 107 .40 114 .85 115 .15

2616 .85 2S23 .15 2691 .60 2698 .40
5233 .45 524S .5S 5742 .80 5757 .20
«222 .20 8247 .80 6766 .50 6733 .50
7710 .35 7729 .25 8339 .55 «30 .45

687 .25 588 .75 629 .20 630 .80
1548 .05 1551 .95 1675 .40 1679 .60
1299 .85 13031 .5 1405 .70 1409 .30

297 .62 298 .38 319 .60 320 .40
2736 .55 2743 .45 2876 .40 2333 .60

6132 . 30 6147 .40
4853 .90 4866 . 10

3 .93 3 .97 4 .25 4 .29
555 .30 568 .70 603 .70 610 .30

34 .75 34 .85 3 «>.95 3705
194 .75 195 .25 217 70 21830

152 80 163 10
—.— 436 .90 437 .10

Hamburger tk  Weyä ]Marktstrasse *6.
Spezialhaus für WSsthe-

AessiaUimgei:
Bitte* - Kinderwagen.

vi « Morgen-Ansgib « umfafet 8 Seiten.
Hauptschriftleiter : H. Sekt  sch.

» « «ntwortNch fiir den poNtischen TeU: H. Lektsch;  fiir den BEnte»
baltunfleteil : F . Günther: für  den lokalen und peooinzioilen TeU, sowie
» «rtchtesnal und Handel : W. « tz: für di« « n,eigen und Rekian,

H. Dorn aus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck » , « erlag derL . Schellen der,sichen  Hofbuchdeuckereiin

Sprechstunde der « christlettung 12 dt» l Uhr.
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6teMni)Me
[ Weibliche Personen

t^Kaüfmännisches^ ersona^

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

MM Dome
aus guter Familie , die
auch stenoaravlneren und
Maschinenschreiben kann
von hiesiger

für den Empfang per
sofort gesucht. Offert , m.
Eehaltsansvrüchen und
Lichtbild unter O. 131 an
de« Taabl .-Nerlna

FräuLein
2 Stunden täglich gesucht,
welches französische und
deutsche Korrespond . er¬
ledigen kann und Kennt-
Niffe für Schreibmaschine
besitzt. Offerten unter
T. 132 an den Tagblatt-
Verlaa erdeten

Fräulein
gewandt im Rechnen, für
die Bons -Kontrolle ge¬
sucht. Bewerberinnen m.
Schriftproben wollen sich
melden von 12—2 und
6—8 llfit im Bureau

Ratskeller.

Wg . Miiiifmü
für

Sinns ii. WrsjilllM'e
gesucht.

Gefl. Offerten u. 1 . 134
an den Tagbl .-Verlag.

StützeEinfaches Fräulein
für nachm, zu 2 Mädchen
(2V*  u . % I .) gesucht
Wallufer Straße 3 1.

Setiroiif nspojtcn. SH
Zur selbständigen K . I : ÄV IT ..

Haus Halts fühmng luchtiges zuverlässige?

Wiesbadener Tagblatt.

nÄwk ^ ät . Offiziös - welcher^ chsn° ^ a7n . für
Sausbaltszweigen gründ- Wichelmfr ““*5«.6“r 10e!ud)tlich erfahrene gern tätige -Mwetmstratze lg,  1iw  cnuaicut nein tauge — —- - - . -
ält. Persönlichkeit SW.MiWgdlH.

Auf̂ Serkensbild'^ w°L ^ sSlstM 'gIam  Si,v..w < Ibesonderer Wert gelegt.
Meldung mit Eehalts-
anioruch und Bild unter
A. 863 Taabl -Berlag
Haushälterin

w. alle Arbeiten übern ..
i u alleinstehendem alten
ranken Herrn sofort ge¬

bucht. Näh . bei Thomae.
Luisenstraße 44. bis nach¬
mittags 4 llbr.

H ausmädchen
das kochen kann, bezw.
erlernen will u. kinderl.

Zweitmüdchen
(Nä en und Bügeln er¬
wünscht) in Etag .-Haus-
halt (5 Per . ) gesüßt.
Off. mit Gehaltranspr.
unter S . 181 Tagbl.-V.

Morgen-Ausgabe.  Erstes Blatt. Nr. ISS.
Zwei junge Mädch«̂

suchen Stellung für gl-u
^ I Monatsfra « I .. Lehrling

Allernmadchen °k- Mädchen tägl . 1 Std . sFraulein ) für ZaHn-
t !/ „ £b-w.  2 Std . ges. technik gesucht.

HauenA, ^ alle Antra . Luremhuravlatz 1.  Carl Märker . Dentist
Haush Ve ? sot oder a Saubere « T _ Langgasse 1, 2,

sucht tüchtiges rt  mm «k etl "u e5  mit gulen Zeugnissen bis
Alleinmädchen °>>°- ’Ä . sBorznllellen a_ m M  Uhr vormittags Pb-' sofort ee-ucht

teteriB'
15 Avnl zu 2 Damen ' e , 4- 3
Flucht : etwas Wege er- MüNatsfraU
wünscht. Bre .twrech-r . 1 io - 12 gesuchtEmser St

Junge
ße 8. 2 links.
lenndlickes

Führer
Gr. Burgstraße 10.

ÄereTSrieT
sof. gesucht Rheinstr . 27.
Buchhandluna

SmMsSAlI
sofort gesucht

Beethovenstraße 23
Besseres zuverlässiges

Alleinmädchen

Aelteres Mädchen w . i, " « » St ? , aeI
zur selbständig. RHemstraße 103. Bart
eines Saushalts gesucht! ZuverlässigesKarlstraße 7. 9

Brauet mti. Jange
oder Frau Mr Kn bell f«m Austraaen von Zeit-

KlriMralle fl lart  Ed . Borats Nochf.. BuchH..
, r^r«. Monatsfrau gesucht - ^ lUUlnMk.ollr ..8.

*.»*...».»«»,« 1 Schwalbocher Str . 7. 3 I.  SMUtMNae
"der einfache Stütze für Unabh ehrl . Monatsfra « j0f 97
2-Perfonen - Saushalt gef. ^ ochentl 3mal von Dame Mu^ hindluna " 27,
_ . Frau Dr. NotH. gesucht. Borzusvrechen 7 uwn .nmung.
Luise n,tr . 7. 1. Tel . 868.  10 —12 Uhr. Balkhausen , f Clullan /Ra  infis

Tüchtiges z -verlässiges" Urndtstraße 3. 1 rechts. ! vlLuEll ' wö !lll )ö
Mädchen !6M. MMlSMdHeil fe= :u

gegen guten Lohn gesucht! "üt gutem Zeugnis von 1̂ - . ^ dllche Perfonen

.- Stellung für sletff,I
nach dem Ausland . 02|
liebitcn Holland . OfferLI
an Sophie Latterma,, » 1Platter Strotze 35.

Junge Tochter
ans der franzöf . Schwei,
welche sich ,n der deutsL
SvraÄe weiter ausbildA
will , sucht Stellung II
guter Familie . Kan»
französische sow. Klavi»,
stunden geben. Wiiid,
kleine Pension bezahlen
Offerten an M . Eola»Notar in Lausanne . M

O ' *». . r * 4

Für  Mitte Avril tüchtige!

Köchin
am ; j . : l24 . . . ! gegen guten Lohn aefucht I mit . gutem Zeugnis von I>MlWgWeil »S£fc,Sr hS?,.“•fefiSf-

Junges Made^ ii baaknaalle 2, 2■5B'- _1 Knooilschnaberrn.Msnatsfr . 2 Std . vorm . verf . Hanoarb .. f. Heim-
aes. St . 5 Mk. Grillparzer - arbeit . Off. u. U. 131 an
fvatze 6. von  2 —5 nachm, den Taabl .-Nerlaa.

Für Mitte Avril tüchtige w kochen kann, mit nur , .. __ _
" “ guten Zeugnissen, gegen für die Kaffeeküche so-

hoben Lohn gesucht | fert gesucht.
Kirchgalle 29. 3.  Konditorei Köhler . 1—- —

Alleinmädchen. Delasveestr aüe 3.  I Monatsmädchen gesucht Lehrstelle ges. für schul-
' ^ "Ä Marktplatz 11. 3 links.  lentl . Mädchen, welch, da«

40 . Ättkiuklläüiilku i nr . jLi  I Skähen erl . will . Off . unt.
O. 134 an den Tagbl .-Bl.
(

Billen^ Saushäl ^ 'ge' suW | ft ' " 8“ * ^ °ber-|spÄnä  pNpi^ —
öoß « . Cohn. _ Dauerstell . > MKvLyeN

gesucht. Frau Avotheker
Dick. TaunusÜratze 57.

Gebucht

k.
aefucht Scharnhorstltr . 7 Sausversonal

Jüngeres Fräulein
als angehende

Verkäuferin
für feines Spezialgeschäft
^ „ gesucht.
Angebote unter E. 113
an den Taabl .-Berla «.

Drich « StraZ "io ^ ^ ' ^LiLL . und y . mt | | Jiml  Mnu Hes^ Zg . AllslündsheilWe

^ Reifebegleiterin
droGM jA ; ; % »*n |S » . k « gffftij » ob . Pfl - gerM

Tüchtiges Mädchen ! Laufmädchen iiaS
^ "uuiann . bis 8K Uhr I . sucht _ | K. 128 an den Taabl .-B

^^ücm .r^ Straße 18._j Mauritiusstratze 14. 3. Ä. Brroth . Damenmoden.

nissen bei hohem
. . . . . sofort gesucht,
die ein wemg erranzösisch Vos -Mendes.
versteht. , . Sich von 1—2 I Kavellenstralle 66.

Wilhelmstratze 15 1 —-in
1. Stock vorstellen

Putz!
VeEuferin

mit Svrachkenntnillen s
Hedwig Schmidt.

Gro lle Bur astralle 3.

Lehrmädchen
_ gesucht.
Schub-Kuhn . Bleichstr. 11
^GewsrDN- Ses Vers onal )

. Ein Lehrmädchen
für Weißzeug sofort ge¬
sucht. Näheres Hermann-
ftraße 177 Bart.

Putz!
Tücht . Zuarbeit ., w.

selbs/änd . Formen arb.
k., sofort od . später ges.
Luise Kleinofen

IMTlisprMenn
zur Aushilfe für ganze
oder halbe Tage gesucht.
Offerten unter B . 132
an den Taab l .-Berlaa.

Zuverlässige

Köchin
oder Alleinmädchen

weiches perfekt kochen
kann, zu 2 Pers. gesucht.

Fra « Emik Engel
Taunusstraße 14, 1.

Tüchtige Köchin
od . Alleinmädchen
welches perfekt kochen k..
hii 2 Personen gekuckt.
Vorzustellen bei

August Engel.
Taunnsstraße 14. 1 St ..

Privathaushalt.

Perfekte
Köchin

oder
Stütze

die felbständ. perfekt
kochen kann u. einen

tlewen Haushalt
führen kann, gciucht
Frau Helga Cares-

Reimers,
Stiftstraße 28.

Vorzuste ienzwischen
1 u. 5 Uhr nachm.

. , Mädchen. I (Papiere " zur ^Einreise!das selbständig kochenI werden besorgt!
kann. u. Hausmädchen ge- -- -
sucht.
strabe . ^

das zu Haufe schlafen
tagsüber für kl. Hausb.
brr gutem. Lohn gesucht,

l _ Wieczorek.
Dotzheimer Str . 40. 1 lk

letoiranvig kochenI werden besoratl

ŝäfSte Mädchen
Tüchtiges älteres

HUMliWeiil
zu fof. Eintritt gesucht[
«ustap .Freytag -Str .23.

FriedriÄstraße 37.

Braves saub. jung.
Mädchen

100 —15 Jahre alt ) f. I
leichte Arbeit u. Ve- 1
sorgungen gesucht.
Dapierbandl Wirth.

Taunusstraße 16.

26 Jahre alt . früher in
nur erstklalligen Häusern
als Säuglings - und

| Kinderschwester tätig ae
wesen, sucht Stellung bei
Säugling oder zu größ.
Kinde, geht auch zu Aus¬
ländern . Offert , mit Ke-

Fräulein
welches schon läng . Z-,, >
m^der Küche tätig wir. j

' jioMlstslle
bevorzugt neben Allein.
Koch oder -Köchin j»
Hotel oder Pension , j»
Wiesbaden oder llmgeb
Angeb. u. A. 884 an bet
Taahl -Nerlaa _

SchulentU Ltadchrn '
sucht Beschäftigung tags¬
über zu Franzosen . Ost
U. E . 135 Taab l .-Berl »!

Junges Mädchen
sucht von morgens 8 bis
über mittag Beschäftig,
bei franz . Familie . MFrankenstraße 6. Part. ' —
Chrl . brave Waich- uti I

Putzfrau sucht noch Kund,
auch Wäscherei. Offert«
unter I . 133 an den
Tagbl .-Verlag. _

Junger strebsamer

i.  Reisekraft . revräsent.
Erschein., gelernt . Drog.
irm in allen kaufmänn
Arbeiten , sucht Lebensst..
in erstem Sause . Lebens¬
mittel - oder chem.-vbarm.
Branche bevorzugt . Gefl.
Off, u. I . 131 Taabl .-Sl

lüüö . JJ t ÖD ö ) ^ n I f srnstmll* « Personen ^ I ländern ^ OffertS mitH
fiir ho« 7— 1 baltsangaben u. D. 134

Lt / ” ™ £ml  QEEEäülHHJ
“ “ & fc . . n. „ , rsnilwip

tna hi » M £ %  Ln ? -- " 1 ttWIOsilfM ! Mmg des bMlis

- Sft «... IIS5a %3SSbt *Ä NuALfanüänlj.siMen|laifS IKwmMS

AsuA p. fof. I jWn.
Saus Icke.

Sonnenberaer Straße 50.

Mod es!
Lehrmädchen gesucht.

Werneck. Sirschcrahen 14.

Flotte Büglerin
und Hilfsarbeiterin

gesucht Scharnhorststr . 7.
Büglerin u. Lehrmädchen

gesucht. Ludwig Dauer.
Eckernfördestraße 3.

Ingers Äiten«
gesucht.

Hövvl». Mörtbstralle -I

Fräulein
zum Abfüllen gesucht.

Adler -Apotheke.
Kirchgalle 40.c Hausversonal J

3um, „sofortig . Eintritt
Wsrllljsige Pslegelin

»u einem 5 Monate alt.
Kind u. tücht. Mädchen
für Küche u Hausarbeit
gegen bcben Lobn ge-

Wilhelminenktr . 33.
iellrres Mädchen

auch tagsüber gef.
ftraße 56. Part. >ritz-

Perfekte Köchin j
und feines Haus¬
mädchen 2 Perf .,
Seebad , für hohen
Lohn gesucht. Ange¬
nehmste Stelle . Off.
W. 124 Tagbl.-Verl.

Mtt - NsdSeii
aus guter Familie zum
Anlernen im Kochen.
Backen u. Einmachen, ge-
iucht Rbeinsttalle 15. 3.
Suche Stützen. Köchinnen.
Zimmer -. Haus -. Allein-
mädchen. welche k«chcm
Frau Elife Lang. gew.
Stellenv .. Wagemann-
stralle 31 1. Tel . 2363.

Einfache Stütze
oder Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen in rub.
vausbalt gesucht.

Frau Justizrat
Dr. Kellert.

Nikolasstralle 3 !>

Zuverl . Stütze
zu älterer Dame 3 Std
vorim für alle Hausarb.
gesucht. Näheres 10—1
Grobe Burgstraße 3. 3.

Tüchtiges Mädchen. , ,,,,
Welches ?elöftändi6 lOchenI ^ vtaamwi u. w. »
kann u. Hausarbeit ver - l L.̂ I- ^ Taae . m. Ellen. I an den Taabl . B .' rla ^.
steht, sowie gewandtes Dambacbtal 21 1,_ _
Hausmädchen, welch, auch Ehrliche saubere Frau
nähen kann, zu kleiner od. Mädchen 4mal wöchtl.
Familie gesucht. Näheres von 9-—11 gesucht Kaiser-
Marnzer strabe 54 1. i'srredrlch-Rina 49. 2.

Ä »« Hlflilei oyti
Marktstratze 26 1._ 'vr Hausarbeit tagsüber
Aelteres zuverlässiges I ßßttnBaiTe 1. 2,

Alleinmädchen gtnohno M crkütroße 31.
für tagsüber oder ganz . .. Fr «u oder Mädchen
gesucht. Jstel . Kaiser - lUr täglich 2 Stunden
Friedrich -Ring 46. >gesucht: ^ ebenfalls ein-

>W . » ? • * “Öl

Lelrjunggn
für sofort gesucht.

Sr.Kupfer,Bschtssnwalt
Bahnhofstraße 1, 1.

für Küche und Hausarb . ^8 ^ 14̂ 3^  -
w °ri »“SU „>, „  Jg . Mädchen

Ä- is - £i - i « F »r®Hausmädchen ^^ ^ "ktrnße 40  -
hei hohem Lohn guter blillllßflü . SlßiSßjP,Behandlung u Pervileg . . ^,, n, i aus ori(  Familie für 3

Vormittagsstunden «es.
Venn . Kranzvlatz 3

.üerstadter Straße 5 .

Alleinmädchen .. y.

!SK fltWt « • 6Wsn |rtu

K ' K & Öff iÄM“
Rheinstrallc 50 1_ Stur ^ enkr- u od. -Biädch.— >«ei. Welnbergstraße 13.

, Stundenfrau od. Mädch.
vor- od. nachm, in fein.
Haushalt gesucht Kaiser-
Fnedrlch -Ring 82. 3.
Stundenfrau v. 8)4—10

ges. Querstraße 4. 3 l.
EHEche Stundenfrau

Alleinmädchen
das selbständig kochen
kann und jede Haus¬
arbeit versteht, in kleinen
Haushalt bei hoh. Lohn
sofort gesucht.

Aerichtsstr . 1. Part. oder Mädchen gesucht.
Reuter.

Eöbenttralle 16

1 Saite fingtjamoaanai zi . i. - . .

IMtiies KVDk» iiOlllllSflflH
SinÄftÄTS ! gf fctSÄs
hanben̂®ngpaKerrtro | jjj,mben . Erilloarzersts

MUWs für 1 oder 2 Monate.
, . . Thomas,

in . kl. Haushalt in h-e Klarenthaler Strolle in
Nähe von Koblenz ges. Jung . Monatsmädchen
Zu melden rw 12 u. 3 in kl Haushalt zu Ausl.
Emser Strafte 7. 1. I gesucht Eohenstr . 2g. 1 t.

LötzUWe(Medlhen)
auf Anwaltsbureau zu
Ostern gesucht.

Rechtsanwalt Klein.
Rheinstralle 38.

l Gewerbüches Personal (

Schneider
bei hohem Lohn s. Stic ».
Faulbrunnenstrolle 9.

Schneider
für Hosen u. Westen ges.

Fr . Hofmann.
Dotzheimer Straße 61.

LHtizer LgsGOer
Kr sofcrt gesucht.

Emil Weber.
Friedrickstraße 53.

Schneider
auf Werkstatt sucht

Nägele.
_ Webergasse 25.

Malerlehrling
gesucht.

H. Moos,
Wielandstraße 18

Tüncher- u. Anstreicher-
Lehrling

gesucht bei Aug. Lenz.Romerberg 32.

gesucht.
Gustav Sinn
Herrenschneiderei

Lermannstcabe 18.

Besseres
eins . Fräulein

ans. 40 selbst, in Küche
Hausb .. bew. im Näh .,

mit boll. u. ital . Svrach-
kenntnillen . sucht vallend.
Wirkungskr . bei hellerem
Herrn oder kl. bürgerlich.
Hausb . Reflekt . wird auf
Dauerstell , u. fam. Beb.
Offert , u. ll . 133 an denTacbl .-Nerlaa

Aelterer erfabr.
Kaufmann

Kckt vollende Position.
Off, u. T . 133 Taahl -R

Fro

mit gi

Zu

Suche Lehrstelle
Bank- oder Großbetrieb!
beütze hob. Schulbildung
Sprachen- u. kim. Kenntn
Nah . Rheinstraße 104. j.
[ » ewerbttches Personals

Divl .-Jngen .. 4 Sprachen
beherrschend, mit guten
Zeugnillen u. Referenzen,
nicht Stellung in Wies¬
baden oder Umgebung.
Offerten unter ll . 132
an den Taabl -Nerlaa.

Wz . zsW ' e .Wi ' ei
mit guten Zeugn .. sucht
St . Off. m. Gehaltsang.
!!. 8 . 131 Tagbl .-Verlas-

HliriWölin
Mitte 30, mit 9jährigen
besten Zeugn .. sucht in
gutbürgerl . kleinen Haus¬
halt Stelle als Stütze , wo
Hilfe für grobe Arbeit
vorhanden . Off. u. E. 131
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
sucht Arbeit tagsüber.
Beidt . Dotzheimer Str . 98

U ZHülchül !«
verfekt in Gold n. Kaut¬
schuk. stickt sofort oder
später Stellung . Off. u.
m  131 Taabl .-Permn.

Junger Mann
21 I .. durch die Perbält-
inlle gezwungen, von l
Berufe abzuacben . lucht
Beschäftig, irgend « . Art
Möglichst Vertrailensstell.
Besitze auch etwas elektr.
Kenntnille und bin er¬
fahren in Licktvaufen.
Offerten unter S . 133 an
den Taabt .-Perlag.

Gesucht
jung. Fräulein

von Wiesbaden, aus guter Famllie, mit guter
Schulbildung, das Lust hat in einem Hotel auf
dem Büro und an der Kaffe zu helfen. Saubere
Handschrift, sonst keine Borkenntnisse verlangt.
Essen im Hotel. Offerten mit Gehaitsansprüchen
und L chtbild unter 8 . 134 an den Tagbl.-Verl.

Leer
kr.
Jeil
Kelli

lehr
La,

oder Dame
für ein Mntomobil -Geschäft per sofort oder später
gesucht. Ofke ten unter  M . 133 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige , gewissenhafte
Rock - und Jackenarbeiierin

vunschî Stellung in nur seiner Damenschneiderei, wo
w an CLtraßen- und Gesellschaftskleidern arbeiten kan«.

Offerten unter H. 131 an den Tagbl.-Verlag sr.
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Durchaus zuverlässige

Kontoristin
zum sofortigen Eintritt bei

hohem Gehalt
gesucht.

Spedition!
fcsnttn VMM Dil ®jelirat

bei gutem Sehalt gesucht.
Schriftliche Offerten an

Schenker & C- .. Bahnhosstraße 6.

Wize «WiW«ßlvWMM
Tagschneider

für in oder außer dem Hause sofort gesucht.

Kranz Baumann . KWrumlliljilatz!.

irasmt.
Dro».,

fmävn.
bensst.
iebenr-
vbarm.

UM

in
olllioit
Säkü
:elle
etrieft
Ibune,
enntn
04. LiiD
Illkl
raLen
guten
enzen.
Wies-
:bung.
l. 132
ag. _

Lehrling
mit guter SchuMdung gesucht.

I . & G. Adrian
Internationale Spedition — Bahnhefstratze 6.
Junge Dame mit Jnsntutsbiidung , musikalisch,

wünscht Stelle 128
- Gesellschafterin ed. Kinderfräulei « in gutem Hause.

Offerten an Spengler , Mainz , Neutorstr . 19.

ftöKimlillip ]
flDBliertf Wobnungen.

Seit schöne sevar. mW.
Wohmmg. Schlafzimmer
mit 2 Betten , Wohnzim.
nibft Küche sof. vreisw.
ru verm. Zu erfragen

mankenstratze 2. Part.
Sisbl Zimmer , Man », rc.

Ich«
Kür Vermieter kostenlos.
M«uthe,Lu seniir.1'>,L b.2.
MMtrasie 8. 1. gut möbl.
Zim.. 2 Bett ., volle Pen s.

«olfstr . 8. 1. mbl. Mäns ..
2 Betten , volle Vension.

»ellmundstraße 8. 3 Ti
-jnö6I . Zimmer zu verm.
Möbl . Zim.»schön, bebagl ..

an seriöse Kurgäste zu
ft. Kl . Burgstr . 1. 2 r.

ei möblierte Zimmer.
edes mit einem Veit,
md auf eine Woche zu

vermieten Pension Pohl.
agenstecherstr.  1 . 1. St,

tIeg.mö9L3iinm.
Sonnenseite, in herrsch,
vauie . Adolfsallee , an
bell, soliden Herrn zu
vermieten Offert , unter

'■ 135 an den Taabl .-B.

rnling
Meines gemütl . Wshn-
u. Schlafzim.. sucht bell.
Dame ein solides Friiul.
oder alleinsteh. Kran,
bei mäßigem Preis . Off.
u. « . 133 Taabl -Verl.

Leere Zim., Man?, us» .

Uer
lag.

wo
mit.

k»r. Erkerrim.. leer oder
teilw. mbl. Arndtstr . 1,1.

Keller. Remisen, Stak . rc.

Autogarage
febr groß, sofort zu verm.

Wiah ^ »levbon 6543.
Stallung

für mehr Pferde , tadel¬
los eingerichtet, sofort
»u vermieten . Näheres
Televbon 6043.

Mi? gfltniiie
Mad .). 3 Per ?., sucht ab-
srschl. möbl . Wohn , für
>of. evtl . 2—3 Zim . mit
Kurenden . Offerten unt.
M. 132 Tagbl .-Berlag.

Eiltll!8bl.Allll
von 5 bis 10 Zimmern,
wird ganz oder getrennt
sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter B. 188 an
den Tagbl .-Berlag _

Amerikaner
Sucht eine

schöne möblierte
Wohnung

von 3 Zimmern u. Küche
in einer schonen Lage,
für sofort zu mieten.
Off, u. T . 111 Taabl .-B.

MM (füll?
sucht

Wohn.
8—4 Zimmer «, mit

Küche allein,
für lange Zeit gegen 1500
bis, 1800 Mk. Miete pro
Monat . Off. an L. GvetfelS.
Koblenz a/Rh., Kurfürsten-
straße 50._

von

Kinderloses deutsches
Ehe» iuckt sof. vornehm

möbl.
Wohnung

etwa 3 Zimmer u. Küche.
In Villa bevorzugt . Ang
u. W. 134 Taabl -Verlas.

4-Zimmer-
Wohnung

möbl., gesucht. Fehlende
Möbel können gestellt
werden. Offerten unter
O. 132 an den Tagbl .-
Verlag. _ *_MuMickr!

Ehep. m. vjähr . Sohn
'ucht möbl . 3—4 - Zim . -
Wohnung mit Zube ör
u. Telephon, im Zentrum,
zum I. Mai . Ofserten u.
L. 131 an den Tagbl .-Berl.

Per sofort gesucht eine

besteh, aus 2 Schlafzim ..
mit je 2 Betten . Eßzim .,
Wohnzimmer , Küche und
Badezimmer . Offerten u.
S . 132 an den Tagbl .-Bl.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AnsgaLe. Erstes Mett . Seite 5.
Suche f. meine Schmetter

lDeutsche). welche die
Handelsschule besucht, in
Wiesbaden

Pension
oder

schön möbl. 3iin!M
mit vollständiger Ber-
vflegung . evtl , auch nur
mit Frühstück, in nur
gutem Hause. Gefl. An¬
gebote mit Preis unter

861 an den Taabl .-Nl.
3>ame sucht möbliertesWohn- n. EMilliMl

für sofort gegen gute Be¬
zahlung . Off u. U. 127
an den Taabl -Berlaa.

Franzose
sucht ein schön möbliertes
Zimmer mit sevart . Ein¬
gang. Offerten u. H. 125
an den Tagbl .-Berlag.

«vrsnUm. tagsüber im
Geschäft, sucht

MW. WIM
Off u. F . 125 Taabl .-R.

Junge Dame
sucht rum 1. Mai ruhiges,
möbliertes Zimmer . Off.
mit Preisangabe unter
F . 133 an den Tagbl .-Bl.

lrur neu
Damen such»

eintretende
wirVamen lumen wir

itinöfiljin.
mit voller Pension,
nur gutem Hause.

Jda Bendheim.
Webergalle 12.

m

Junger Herr
sucht gut möbliertes Zim.
mit elektr. Licht, zum
15. .Avril oder sofort.
Offerten an W. G.. Karl-
straße 37. 1.
Suche für meinen 18jähr.

Sohn (Primaner)Pension
in guter Familie . Off.
erb . an Direktor Kling.
.Kaiser-Friedr .-Ring 45.
Herr sucht einfach möbl.

Zimmer ohne Kaffee. Off.
u. E. 133 Tasbl .-Berlag.

kl

anständige Person sucht
möbl. oder leere M -nf.
mit Kochofen gegen Ent-
geld oder 1 bis 2 Tage
Schneidern . Gefällige Zu¬
schriften H. B.. Mädchen-
beim . Oranienstrabe 53.

Herr sucht »er iofort
freundlich möbl. Zimmer.
Offerten unter D. 132 an
den Tagbl .-Berlag.
Zwei möblierte
Schlafzimmer

ineinanderseh .. f. dauernd
zum 15. Avril gesucht.
Offerten mit Preisangabe
u. L. 132 Tagbl .-Verlas.

Möbl . Zimmer
ohne Pension mit sevar.
Eingang von Herrn ge¬
sucht. Dauermieter . Off.
unter M . 131 an den
Tagbl .-Berlag.
Mwinles Wmi

von Herrn zum 15. April,
eoent . sofort gesucht. Off.

A. B.. Adelbeid-an
straße 28. 3.

®HH - Ml
SltzWMkl

hübsch möbl.. mit Küche
oder Küchenbenutzung ge¬
sucht: evtl , noch ein kl.
Mansarden - Zimmer mit
einem Bett . Offerten unt.
$>. 133 T agbl.-Berlag.
Dame , beruil . tätig , sucht

möbl. heizbares
^Schlafzimmer
am liebsten Nähe Haupt-
bahnbof . Off. mit Preis-
angab « u. D. 133 T.-Bl.

f ?l$er hMshslr
gibt Schreinermeister
Mauiard «der Teilmshn.
ab ? Kosten werden zum
Teil getragen . Offert , u.
S . 124 an den Tagbl.-B.

2 bis 3
leere Zimmer

mit Küchenbenutzung. in
gutem Hause und Lage,
von jung , kinderl. deutsch.
Ebcvaar oer

sofort gesucht.
Off, u S . 127 Taabl .-B.

mit Telephon , m'tten in
de Stadt , zu mieten ges.
Off. K. 131 Tagbl .- Verl.

Autogarage
Nähe Westend, zu mieten
gesucht. Telephon 2656.

Deutsche Familie
sucht 4 —5 Zimmer mit Küche
möbliert oder unmöbliert , gegen gute Bezahlung per
sofort. Offerten unter W. 132 an den Tagbl.-Berlag.

4— 8 3imiM
möblierte Wohnung, mit Bad und Küche, per sofort,
event. 1. Juni , gesucht.

Mirki«, Rheinstraße 1, 1, Tel. 668.

3-4 Iw M«
event. mehr , als Wohn - »der BLroraume
in guter Lage gesucht. Preisofferten unter
I . 132 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungen
[ zu vertauschen2-3inff-lSeM
in Frankfurt a. M. geg.
eine 3-Zim .-Wobnung in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Offert , u. B. 127
an den Taabl .-Berlag.

Tausche
2 Mansardenr . u. Küche
«egen 2—3-Z.-Wobn . im
Stock. Offert , u. M. 124
an den Taabl -Berlaa.Tausche
meine kleine 3-Z.-Woha„
im Zentrum , gegen eine
4 —5-Zim .-Wohnung . am
liebsten in zentral . Lage.
(Genehmigung v. Wobu^
Amt vorbairdcni . Off. u.
T. 128 an d. Taabl .-Berl.

ÜBiesSobsn - SRalna.
3—5-Zimmer - Wohnung.
Wiesbaden , gegen 8-Zim .-
Wohnung mit Mansarde,
gute Lage Mainz , zu
tauschen gesucht. Gell.
Angebote unter F . 122 an
den Tagbl .-Berlag.

Tausche
4-Znn -̂Wobnung in ruh.
Lage am Zietenring geg.
eine 4—b-Zim.-Wobnung
in der Näbe des Bahn¬
hofs. Off u. O. 128 an
den 'Taebl .-Rerlaa.

Wohnungstausch.
Suche 3—4-Zim . - Wohn.

(Bahnbofsg .) . in bell. £>..
mit m. 5-Z.-W. Kail .-Fr .-
Rs „ feinste Lage , zu vert.
Off. u. B. 125 Tasbl .-B !.

UIW . - Wl >hll.
(Berlin ) gegen 2-Zim .-
Wobnung (Wiesbaden ).
Jentichura . Bln .-P «nko« .
Brinz -Heinrich-Straße 6.
Gartenbaus . F137

[ « Mehl ]
f Kavitalten -Gesuche 1

58 880 bis 78 888 Mk.
gegen gute Sicherheit zu
leihen gesucht. Gefällige
Off. u. F. 134 Tagbl .-Bl.

[ ZlM « eil

^ ImmobMen -BerkSufe )

ILionkCie, 1
1 « ahnh -fstr. 8. T. 788. |
M Größte Auswahl von g
8 Miet - u. Kaufobjekten g
8 jeder Art . f

Möbl . Villa
in fein. gut . Lage , sofort
zu verk. Otto Engel.
Adolsstraße 7.

Am schnellsten u. besten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch m

G. Pwerl
Taunussttaße 1. 2. Stock.
S8SWMMMMLMMWL mamä

Verk. meine ichön geleg.
Villa

mit wertv . Obstgarten,
falls daf . eine 5—6-Zim .-
Wohn. in Tausch gegeben
wird . Off. u. E . 135 an
den Taabl .-Berlag.

HochherrschaftlicheBilla
unmöbl. , zum festen Preis
von 3 Millionen Mk. Bar¬
zahlung zu verkaufen. Ver¬
mittler völ ig zwecklos. Off.
unter T. 112 an den Tag¬
bl.-Verlag ._

WWhW
g«t rtitt ., baulich im guten
Zustand, Gegend Rmgkirche
zu Mk. t-00 000.— zu per !.
Näh. d. J .Lchotle»felsLCo.
Theater - Kolonnade 29/31.

Mk MilNkl!
HochherrschaftlicheBilla

in allerf . Lage, mit iesl.
Komfort . Dienerfchaftsh..
Garage, -mit größ. pracht¬voll angelegtem Garten,
zu Frs . 360 000 zu verk
Off , u. B. 135 Tagb !.-BI.

Mk -1  MM
Haus, mit voller Komell^
in schöner Lage, nahe von
Eiienb -St .. ru verk. Anz.
min ». 208 900 Mk.

Otto Enael . Adolfftr 3.
Etngen-

Geschäftshaus mit Laden
u Nehenräumen . in aut.
Lage . Sof. zu verk. Anz.
mind . 288 888 Mk. Otts
Engel , Adslfstraße 7.
SAölkS Eligmhw
mit großem Sof . Hinter¬
haus . mit Laden , geeignet
für Metzger. Kolonial¬
waren . für 250 000 Mk. :
ferner Wohnhaus mit
Toreinfahrt , zwei großen
Höfen. Hinterhaus , mit
Naum . für Laden geeign..
für 135 000 Mk. zu verk.
100 000 Mk. können als
3. Hypothek steh, bleiben.
Gefl . Anfragen unter
H. 135 an den Tanbl .-BI.

2m Taunus
Landhaus

mit 7 Zimmer . Gemüie-
u. groß. Obstgart .. Klein-
viebstallung . zum Preise
von 80 000 Mk. zu verk.
Offerten unter T. 131 an
den Taabl .-Berlaa. _

Acker
zu verkaufen Gemarkung
Wiesbaden , in der Nähe
Dotzheims, ein Morgen
groß , für Garten geeignet.
Off . u. M. 134 Tasbl .-Bl.
f Immobilien-Kaufgesuch« 1

Privat sucht
vornehmeBilla

beste Lage . '
Iofort zn taufen.

Agenten verbeten . Offert.
u. K. 125 Taabl -Berlaa.VI 1,1,A

mit Garten,
möglichst möbliert , zu’
kaufen gesucht . Oft
u . F. 132 Tagbl .-Verlag.

ein? chön? lilli
zu kaufen, mit einer freien
Wohnung mit 5 oder 6
Zimmern . Käufer hat in
Darmsiadt eine schöne 6-
Z mmer-Wohng. in Tausch
zu geben. Offerten unter
B. 133 an Tagbl.-Ver ag.

In Wiesbaden . Bieb¬
rich oder Umgebung von
deutsch. Selbstkäuier kl.

Bll!» ob. MW 11S
zu kaufen gesucht. Einige
Zimmer müllen baldigst
beziehbar sein. Genaue
Angabe von Lage und
Preis unter 8 . 132 an
den Tagbl .-Berlag erbet.

Billa
ent. etwas revaraturbed ..
Bierstadter Höbe. Nicht.
Sonnenberg oder Höben-
lage . mit ffeiw . Wohn ..
bei bober Anzablung zu
kaufen gesucht. Offert u.
E. 134 Toabl .-Berlag.

Akkl Slkl
leffnk

in Kurlage
zu taufen gefugt.

Offerten unter M. 864 an
den Taabl .-Berlas. _

Suche Haus.mit Weinkeller zu kaufen.
Offerten unter T. 134 an
den Taabl .-Berlag ._

Suche

SmWWWS
oder

Billa
zu kaufe« .

Vertrau !. Angeb. u. H. 131
an den Tagbl.-Berlai erb.

Hausbesitzer!
Selbstreflektant sucht Ge¬
schäfts- oder bell. Renten¬
haus in guter Lage gegen
höbe Anzahl , zu kaufen.
Off, u. 2 . 165 Tagbl .-V.

Suche Sans
mit Stallung oder Auto-
Garage zu kaufen. Geil.
Offerten unter U. 134 an
den Tagbl .-Berlag ._

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wilna . Sö 6 «griU4 * 1882. lMul M

Ksuf und Miete
▼• n Geschäftshäuser«

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finaiizieruagen

Hypotheken.

EXislenz"WH
in flo t. Betrieb besindl. Fabr kat. - Beirieb , faubrre,
schöne Gebrauchs - etc. Artike , sof. zu verk. Für umsicht.,
energ. Äaufm . glänz . Ex stenz. Nöt. Kavit. Mk.200b00.

Otto Engel . Adolfstraste 7.-

Villen
Wehn- u. Geschäfts-

Mauser
in alle * Preislagen.

Rolf Liier
Langgasse 28

gBgenöber vom Tagblatt -HBBS
Eingang Römertor 1.

Telefon 3777.

OrDodstücks- and Wohnnnismarkt6.m.y.
Scüwalbacher Str . 4 Telephon 5884

« Mil■ und ¥erkauf
tob  Vill b,  Herrschaft «-, Wohn - uad
Geschäfts Jau ern , Hotels , Pensionen

ML, und Geschälten aller Art.
Ir Kostenlos für Käufer.

Große moderne Villa
mit Garten , Autogarage usw . suche ich gegen meine
sofort bezieht », kleinere Villa mit Garten zu tauschen.

Wes lafgeli,Diskretion zugesichert.
Offerten unter F. IIS an den Tagbl .-Verlag erb.

Suche per sofort
nur von Privat

$am
zu kaufen gegen Barzahlung.
Offerten mit Preisangabe unter

0 . 133 an den Tagbl .-Verlag.

MgemMii!

in Vorort oder näherer Umgebung von Wies¬
baden zur Gründung einer Strun 'ps- u. Woll-
warenfabrik, hauptsächl ch weibl. Arbeiter , per
bald gesucht. Auch passende Bauplätze kommen
in Betracht. Angebote unter F. T. 3lSv an
Alg.Hggsenstdn & Vogler , Frankfurt a. M.»72
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Jernspresher
oder  Pfinsionshausl Gut erhaltene

* Wiesbaden, Pyrmont oder Wildungen bei voller hvrorf=. Smskina- fiefi
Ausza hlung gesucht Angebote an P136  rL.
E^ Leder , Leipzig, Nümbsrqer Straße 40. |

“ Ztoffe. schwarze und färb>H«k«n billig abzuaeben.
11 beste Friedensw.. schwär,. 2 ?̂ ? ^' ilia abzumJ wegen Platzmangel zu vk.

I Karr. Höchsta. M.. 1*”" uft et »*“rs»e«smittel».Zigarren-,
Konfitürn- Spielwar.-, , „ ^

Aufsch itt'eschäft»eiteuft ?ffkAHth*. Ottifprrfhr 1A ! BNlKrb. kvMvlett,

Wegzugshalber
Höchstangebot zu verk.

gj ^ üffM

Ame»'.Dssti ' Ijj stloWin 11u.« E . »s®>
Jtr . r? : pSsaÄ•v.iJÜal* . 8ippei ' , Emricht. od. nur Schrank
Rishlstraße 11. Lei. 4878.  gesucht. Off. unter I . 985~ ’ sn den Tasbl.-Nerloa.

m "-

19g

. Ans Briuathand
ru kaufen gesucht

Nauthe. Luisenstr 16 Stb. j Sekü" BiH neu. I
Zigarren -Deschäft, t Sandsvielpiauo. f. ne«.

Konfitüren -tSeschäft, 12 Eobelinseffel,
febensmittel -GeschSste, ?
V«ufschuttt -Besch.verkauft ] ^imln -rälen
Manie Luisenstr.16,Stb.2. \ er *' en*

s Lebensm.- , 1 türkische Kriegskasse u.und Delikatessen- Seschast 2 Spiegel,
sehr gute Lage, sofort zul Saulin . Biebrich,
verkaufen. Eefl. Offerten _ Schloßstraße 19.unter K. 134 an den - r ~"
Togbl.-Verlag._ Ulf

Ein » achsauler Hund -vAHTUT -V
und über 100 gebrauchte fast neu, mit allem Zu«

.SÄ Santa I» 5'« « °-" - uta i»straße 21. Stb . 1 r.
.2«. wachsamer Ratten

Pinscher (kurzhaarig) in
gute Hände zu ok. Racky,
Gohenllraße 10 Mtb. 1.

Mainz , Quintinsstraße 22,1
bei Würz . J
SieM Mstisskhigger IL

12 TennisbÄlle
zu verkaufen bei Baum.

Eine Anzahl
vorzüglicher

neu, noch sehr
preiswert abzu¬

geben.
H. Schütten
Wilhelmstr . 16.

fimWe

WOinrmrKaufe zu höchsten Tages-
»rerl Herren, u Damen-
Kleiduugsst.. hauotsäcklich, , .»

auch Wasche. Nur Wohnzimmer. Küch.-Ein-
aut erhaltene Stucke. nchtung. 1 Sqiegelschrank.

Berti ko. Chaiselongue u.
Frankenstr. Korke orn IDeckbettenm. Kissen. OffU. T. 12« Taabl .-Berlaa

— , Suche zu kaufen:
Perser od? gute deutsche MffQualität, gesucht. 0ff. m. 1 - ^
Größe und Preis unter

107 sb  den Tagbl.-V.
1 Dtzd. Defsrrtmekser .

scsucht. Leonhard. Nieber-
waldstraße 6 1._
Schreibmaschine

SUk «es. Schroll-Wahl. |
Kir chsaffe 19. Tel. 554.

SmnAnier
5WW,tt

als» «. bluerse bessere
enltonrmöbel. Kefl. Off.

sn  R « . Dassaueville.
kens. Francaise. Taunus-
r»»e 4g. 1.

SlSIliüiMkl
billig zu verkaufen beiI^k ^ eidstratz? 21,

Hingen. ^ * ' " *
Adelheidllraße 99. Ktb 2.

Hockeleg. neues weißes - . ,, . „1 * .Sofa , Chaiselsuzue, «er- .
tiks, sowie ri «z. Schränke

- - -1 und Küchenkredenz billig
Ämusehen m rVeXt  N “ -erkaufen. Zkllerkraut.
4näuieĥ n 11—l Uhr. Gübeustr 29. Auzusehen
Aendtstraüe l ' von S- 12 «, 2- 6 Uhr.
Zwei ei eg. neue. mob. ßlfffl ÄaMsIlg 3« »er-
, Boilerleider. AU" -ßCilllCiiC kaufen.

rosa und weih. Preis F»«r»t«rl, Adelheidstr. 68,^
800 u. 600 Mk.. dunkel- — - ^ r4-
blaues Seide'nkleid mit SÄöNeS Svia !
Koftümkleid̂ "(ErM ^4») M ^er Spiegel u. weitzemm 1, 2 Sgang ^ Mrmornlatte ür Wasch-1
Hute billig abzugeben bei
Klüter. Waldstratze 92, ---Auche. lratze 34. P arb.
3. Stock r.. Ecke Schier- Tcbr. Blederm.-K«m,steiner Straße . mit Ŝmegel. ovaler,Tisch.—°- - Nachtschr. zu verk. Sachs.

Helllila mit Spiegelauffatz. sehr
lüffllipy aut erb- zu verk. Anzuseb.-v . 9—12 Uhr. Burkhardt.

elegant, fast neu. körIKiedricker Str . 9 Mv. l.
600 Mk. zu verk. Elauß. 8r . Itür. Kleiderschr. vk.
Dohheimer Straße 76. 2. ISteuner. Riehlltrane 8. 1.
(DlWal schellen' 1 I" (ftn Loiegcl zu verk.

Bersch, heff. u. einfacheIThon, Ellenbogengaffe 6.
1 Babykorb

4^ Vtvlv vi ausgeschlasen. mit Bor-
i tc «. ji , bang, wie neu. zu verk.1 Eehrockl P . S -danstraßr 13. 3. Stock.

>mw. H.-Elacehandfchuhe. vt Kuhn
l...Zungl.-Bal . Kinderfch, Wäschemangel zu verk.

^Pür Oegenstüncke\aus
Pladn

| wie Riijge, Ketten
Uhren, Bestecke,

Kontakte,
[Holzbrand-Stifte,

Zahngebisse,
[auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
zahlt stets die
reellsten Preise

Möbel
sanze Einrichtungen, so¬
wie Nachläffeu. ein̂ lne
"tücke. Matratzen. Deck

rtten, Sofas kauft zu
Tar»rei>en Fr. Peter,
Sermannftraße 17. 1 St. . , Telsvhon 2447.

Off. u. 6 . 14497 an Ann-- MöŜ -
Olvenz. E. m. b. fow. ganze Einrichtungen

H- Mai«z,_ F28 «nt erhalten, kauft zu
>böWem Preise Kettner,

Dringend
!U kaufe» gesucht

2—3 gute

Neuaaffe 19. Htb 1.
Kebrauchte

bestehend aus : 2 Klub-
feffeln. 1 Klubfofa, gut
erhalten, sowie Bücherschr.
m Eiche, zu kauf, gesucht.
Offerten mit Preisangabe

, unter E. 134 an denTel. 915. F27| Ta gbl.-Peiloa
Kaufgesüchl Nur »an

irisat . 1 nutzb .-volierte

«OM . KM
Schulstrabe 64.

Wektr. Bahn Kaisertor.
Pin Käufer einer Reise

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets zu Höchstem
Tagespreise

Flascheubaudluna

Eugen Klein
R-onktr 4.

Telephon 5173.
Laaer: Porckstrab« 7.

Bestellungen a. «bgebolt.

Fall alle Sorten

Flaschen
werden abgeholt zu aller-
hschsten Tasesvreisen.

S . Sipper
Ora nienitr. 23. Tel. 347«Wer.Me
Eisen. Metall us» . wird
abgeholt zu allerhöchsten-Tagespreisen.
^ S. Srvver.
Oranienstr. 23.  Tel . 3471

r Bitte ausschneiden! :
Da es mein Prinzip ist, anstatt g oße Annoncen

täglich aufzugeben,
meiner w Kundschaft «eber höchste

Preise zu zahlen bitte ich meine Adresse auf-
heben zu wollen.

Zahle staunend hohe Preise für

Seid-o.ifcersegensfsnde,^
Brillanten , Zahngebisse , Bestecke

Kleie!@p, Wäsche u. üobel
Wagemannstr.13,2 .Stock.
Kein Laden, mar 2. Stock. Schiffer.
@8l, Sillet,Btiltifn,
— ' , bessere
_ _ ^ - - 1 Marken,Sfim,$itnr.jniii

kaust zu

ifltinlKi
Preisen

Zimmermann . Zr'fd.

3ui. Bosenfeld BdiHltoafdiine
— in gutem Zustande.

(£ i rnh) , , „t n r ;VuTr all neu. mit Ti ch zu verk.
«irndtllr i 1 Besichtigung D. n _ t Uör■jrnotltt . 1 - - - | hei  9Trnh +=

ncflnFemonngbei Balkhausen, Arndt-
llraße 3. 1 rechts.

auf Seide, fast neu. mit ßffl Rül̂ riOflGIlWelle mittl . Große, zu
verkaufen. Petri . Adolfs- -u verk Meoer, Weißen-" >hurastraße 12. Hth. 2

Leiterwagen zu verk.
Schierfteiner Str . 20. 1 1.

Cut erb. Kinderwagen
billig zu verk. Hellmuth.
Weftendstraße5. 3.

allee 59.  3 ._
Anzug.

neu. dunkelgrau, für 16-
bis 18jähr. zu verkaufen.
Ebebald. Römerbers 8.
„Noch neuer jchw. Eehrsck-
Anzu«. schm. Fig.. zu vk. Ein heller Kinderwagen,

KlappstühlchenBund.' Blücherllr." 18. B Îein Klappstühlchen, ein
'Gebrauchte braune suterhaltenes Muffelin-

Serren-Schube U -'-̂ ^ r 12—Mahrises(Er . 39) zu verk. Klees, Mädchen Adr zu erfrag.Kerderstraße 2. Stb . 1 t. im Tagbl.-Perlag.  Xo

Skkmisljefkl Fenster!
, - . . . . . . . . l re #ft„ 1,73 hch., 0,90 br.,

(Nr. 43). fast neu. kräft.. 2 Fenst., 1,60 hch.. 1,13 br.,
für 200 Mk. abzugechenv. 2 Fenst.. 1,80 ich.. 0,85 br.
S-7- 3 Mr bei Müller, verkauftA. Löw, Römer
Zrmmer 14. Neuberg 4. 1. bera 3 3 lDaus Dambachtal ' — -—-

Obertertia-,
Oderrealschule. 3mal getr.
(52/53) 30. Trauerhut m.
Ig. Schleier 160. Heger-
horst. Scköne Aussicht 18.

Gevrau.s'te noch gute
Herrenkragen

zu verkaufen.
Krost , Herderstr. 15, 3 r.
srkrr selmimr

groß. Anzahl, von 10 Mk
an, , ru »erkaufen. Bsde.
Blucherllraße 34. Part.

Eim Urft Mist
billig zu verkaufen.

K. Költing, Schiersteiner
Straße 54. Tel. 4869.
f H8«dler-»erkSufe 1

SMZlNMl
eich., kastanienbraun geb.
Prachtst., sowie 2 Herren¬
zimmer, bochavarte Mo¬
delle. bill. zu verk. R»fen-
kram. Biücherplatz 3.

Auto
4-Sitzer , 4 Zyl . , 6/12 , mit kompl. Be « ifung,
in gutem Zustande , sehr preiswert zu verkaufen.
Ebenso leichtes Motorrad . 1% PS ., tadellos
funktionierend.
Dr . Weyland . Kirchheimbolanden (Pfalz).

IS Wagenuimsh*. IS
Tel. 3964.

Gold-,
Silber-

Gegenstände tauft zu
höchsten Preisen. 196
G. Struck, Äolbschmied.

Micheisberg 15. Tel, 2196.

Stift!fissteiles
Bold- u. "ilbersachon,
Zabns-obisse, #. zerbr,
Antiquitäten. Zinn-
sach., Möitcl, Teppiche,

Musikins rumente,
Grammopb.- Platten,

Photo-Apparate, Fern-
g äser.Boi andschuhe.
Tennisschläger, bess.
Kleider und Schuhe.

E.Ludwig
nur

6 Mauriliusstr. 6.
Streng reell u. diskr t.

unt .Preisangabe an
vmch»nd. Hstel Regina.ConnenbergerStraße.

Nationalkasse
für mehrere Anges tellte zu
kaufen gesucht. Barzahl,
lei Abholung. B. Merkel,

Zafchkom. mit Marmor,
1 do. Nachttisch. 1 Hand¬
tuchhalter. Offerten unter

!T. 124 Taabl .-Berlaa.
Bücherschrank

zu kaufen gesucht.
Angebote an Schulz«,
Lothringer Straße 31.
!! Spiegel !!

I«, adiibi ung. a.  aierael , I Suche Trumrau- od. and.
LSlv/Nhein. Oornstr. 5. 2. ßv egel. .so« , eis. Kiuder-
TSy- ? ~ ~— — bett . Offerten u. K. 995Pmsmenglaser|a.« >en Tagbl.-Verlag
Photo-Apparate
Hand- und Reisekeffer

MM . MfiR§, M
wird stets ««gekauft.

Ph . Häuser, Bronzegießerei
Fr-iedrichstrahe 10. FerufPrecher 1983,

I ÄfflchlMW

ÄMiiiij 'M
direkt am Floßhafen und

Staatsstraße gelegen,

kauft höchstzahlrnd.
Eduard Heeseu.

Wagemannstratze 21.

skr alle Zweck' geeignet,
gknstig zu verachten edtl.

zu verkaufen.

Mslsttßklkls
der Staatsbahn in direkter
Nähe. Anfrage u. A. 829
an den Ta b'att-Berlag.

mm
oder

«ltzm-
»l

ev!l. auch Piau », zu
kaufen gesucht.

Angeb. erbeten unt.
8. 114 Tagbl.-Berl.

lui » W
m kaufen gesucht. Töri g,
Sonnenberger Straße 88

Korbmöbel
zu kaufen gesucht. Offert-
\L. W HO Ta «bl .-Rerl

-2 MWtzrWlHandkoffer I «l. »«ten
Imittelar aut erh  f ta&e . des Bahnhofs
? Äa,* U I (Melonenberg) zu pachten
niea 1 g erJürfchK?;!119*6*5 scsucht. Off. mit Preis u,

IM « 18. Adolfshohe,-jg . 123 lin öen  Tagbl .-Bl
Liegestuhl

i gut erhaltener
Teppich

!ru kaufen gesucht. (Sefl.
Offerten unter M. 13S an
den Taabl.-Berlaa.

MütiK Me!
Während der Blesse fährt

Auto
täglich zweimal n. Frank¬

furt und zurück
Aesßerster Preis.

„Oranien -Gsrage"
17 Oranienllraßr 17.

- Telephon 1325.

Boiietfiirim
sertiut zu mäß. Preis an
Morttzstrgße 70. 3.

Schneiderin
empfiebll sich für alle
Näharbeiten.

immer,
Frau nimmt

Unten#

Qin>«. Orient*
GegenstSnde.

wie

Injjüimi, MW»,
ApM Mm« ,

»elell.
zur Einrichtung eines

oriental. Zimmers
zu kaufen gesucht.
Off . unt . Z. 772  an

den Tcigbl.-Verl . P72

Suche für meinen Sohn
Lehrkraft

mit Auslandspra^ s fürTonver-
119 an

zu kaufen gesucht. Engel. ... Lunge » ame
Bismarckring 43. Bart . l ubern. Beaufsichtis.

Piano
od. Stutzflügel
zu kaufen gesucht.

Mm. Daffaneuille,Taunus,trabe 49. 1 lin k-;
Cello

zu kaufen gesucht.
Schlaffer.

Keüerstrnße 11 Port.

der
Klappwage». StüMen ? Schularbeiten u. Nachhilfe

eis. Kinderbett zu kaufen i" ciscnem He,m (Rhein-
gesucht. Offerten unter ^ atze). , Osf. u. K. 133T. 118 an den Taabl .-RI. I an den Taybl.-Berla«._
A' - • — 1«um «' ingl. SUMM

Suche von Herrschaften»u kaufen
Wllht!- Wtz

Ivon besserem" Engländer
mit Badeofen und ein Off, u. T. 128 Tagbl.-VI.
Zimmerofen. wenn auch Srdl . Klaaieruuterricht,
defekt, zu kaufen gesucht 9mal monatlich 60 Mk.
Off, u. W 1l7 T«ab' -N Off, u. K. 132 Tagbl.-Bl.

Achtung!! Tanzen

Wäsche
und Kleider

zum Ausbessern, sowie
auch Wäsche zum Aniert.
an bei billiger Berechn.
Offerten unter L. 133 an
^gn , ^5«bl.-Verlag._ _Bill. Sardinen,»anne«.
Lies , Seerobenllr. 11 1 1.

Wäsche, auch Fremden-
wasche. wird sauber se-
waschenu. gebügelt. Ost.
u,. D. 135 Tnadl -Verlag.

Psdlvurs — Manicare«
Von 12—7 du soir.

Äiautkure K. Bachmam̂-
Kirchgasse 84. 1.

-Walbrr lla - Einaana. _
Maniküre S. FevN.

Ellenbogeugaffe9. 1,

r«iW« ~)

Kleider
. Väschc, DerJibette», Pelz«
'kauft zu höchsten Preises
:rau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

»-> Telephon 3381<—ok
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
Sulzberger.

Adelbeidftraße 75. T. 772.

lederzert«ugeuiert
—uzschule Klapper

Kleine Schwalb. Str . 10

lehrt .. .
Tamt

Einsang v. Mnuritiusftr.

so«!eMujeneinnditung
auch eins. Möbelstücke'"’T ^.vwlfti
on . u. gy. 131 Taabl -N.

Möbel
Lüster. Bilder. Bücher
usw.. kauft Ä Bratzm,Nettelbeckstraße 19 Vm'
2 schläftiges Bett
mit Steiliger Matratze
aus Privathand , ,, kauf,
gesucht Budinsenstr. 4.
1 links , Schweizer.

Der Weg zu mir lohnt
stch!. Zahle den beitenBreis für Alt-Remng.
Blei. Kupfer. Zink. Ziu«. 1,- ' -

IIÄ [” ” •***■
’nrnmlW ' f ' Ein oerroFTtex langhaarbefteu. » . prompt abgeh. I Dabermauu

P . PköiS entlaufen. Gegen Belohn.
LLnkinstr. 15. Tel. 8923 KichstL 32̂ Tel̂ ?68'

MUkü. Vulkk lreMlt kwW-m,
Damenhüte werd. garn

kauft U . SIpp « !-, u aufgearbeitet. Lampen.
Rieblürode 11 schrrmeu. dergl. billigstAl i angefertigt. Näheres im

Eutbüraerlicher

RltiSßSlM
»um Abbolen für zwei
Personen dauernd
„ gesucht.
©eft. An«, m. Preis
an. Bsstschließfach 12
Wiesbaden.

®el8. Haus z. Decke«.
Hermannstraße 22. P.

Telephon 4878. ' Tagbl.-Nerlag. Xp

ubern. von »r. Famil.
vreis« . Anfertigung.
Revarat. u. Moderni-
steren. Aufbügeln von

Menkieiitecn?
Preiswerte gute Bed.sichert lohnende und
dauernde Arbeit. Ge¬
fall. Ang. mit Preisen
u. S . 129 Taabl .-B-,
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SSZSGOSLLKS

(dolholIfl -Restouronl.
Neu! Nen!

Allabendlich ab 7 Uhr, Sonntag ab 4 Uhr
konzertiert die

Odile Tiroler -KapHe ! >
OOOOOOOOG» GGW»SOO

O
O

Meinw plening herMküWhstsgrWe.
Freitag , 7. April , »K«« »s 8% Uhr,

„« iirgerhos «, Michelshê , SS:
Lichtbildetzvortrag der Firma E. Wusch, Rathenow:

„Bayrische Wandertage."
Beichte gaben, Zugspitze, Kömgsschlöster, Maintzädtchen

und Rothenburg . — Käste sind w llkommeu.

Apfelwein
aus den besten Lagen des Taunus liefern
A. « . A . Müller . Wiesbaden , Walkmühle.

ver Weg zu mir lohnt!

5 Zahle mehr
Er als Jeder andere n8

außerdem blad sämtl . Herrsehaftea bei mir von

£uxussteuer befreit
daher bitte nicht früher verkanten , bevor Sie mein

Angebet gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , King«, Armbänder , Broschen ete.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Bluts (auch Brach)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf 97 1

Wagemannstr . ä  f leisphest 4424.
_ AchWu jäte, bitte . gw;an auf Hamen u. Bis g7.

Mefen -Preise!
zahle ich für

«gegen
stände

Brillanten , Platin
Perlen , Zahngebisse
»WO 8. Schisser

Kirchgasse 58, 2
gegenüber Blumenthal . Tel. 4334. Ganzen Tag geöffnet.M« eIntim lmrlnnM
£ Zahnseblsse5

Brillanten , Perlen , Platin -,
Gold - u . Sllbergegensfände
(sowie Bruch) kaufe stets zum höchsten Tageskurs.

MNeumann
Wogemannstraße 29.

Bitte gef, genau auf Kamen uwd Nr . 29 achten.

Falsche Zahne
künstliche Gebisse , Lublee -Schmuck u BettWäsche

kauft höchstzahlend
Sem. fistnani . 21. relepW 754.

zahle ich für

-1  SKR

Schönheit ist Reichtum!
Mcuhergerichtctes

Schönheits -Institut
ausaestatlol

mif den neusten Apparaten zur Entfernung
der Gesichtsfallen , Warzen u . Mitesser,
selbst in  veralteten  Fällen , bieten unsere
Spezial - Massage - Kuren
zur Erhaltung und Erneuerung des Teints

vollen Erfolg.

Kästner L Jacob!
Taunusstraße 4 . T «slepl \ on 5959 .

Spez . : Feina PorlUmenen , Schildpafl u . Toileße -ArfiKel.

Msuchen
diese Woche größere und kleinere

Brillanten
in Ringen , Ohrringen , Kolliers u. auch
lose , sowie Bold - u. SUbergegenstfinde
zu kaufen u. zahlen den heutig , reellen

Weltmarktpreis!
— Günstige Gelegenheit für jedermann . —

Verkäufer haben keine Luxussteuer zu zahlen.

Juraßtpn-flnfcfluffttstißii^
(Sitz Anvers)

Grabenstr. 5,1. Etage, an der Marktstr.
Geöffnet von 9—1 u. 2—6 Uhr.

Kaufe als Fachmann
ebne marktschreierischeReklame Platin, Gold - u.
Silbersadi ., Ketten , Ringe , Bestecke,
Sdimudtsadi . , Zahngebisse , Dublee
und aergl ., gewissenhaft u. zu kea<

■ ^ mfBKK klwie bekannt kurrenzlos hoh . Preisen.

I# ud SilMffliide-MM M. Schäften
Uber« VVcbergasse SÄ. (Christi . Firma ). Tel. 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Kinephon
Carl de Vogt

Wilhelm BiegelmanB
Syblll Morel

Eva Evert
in

Die Tragödie eines Dreien
Das Leben Rembrandts.

Schauspiel in © schicksalsschweren Akten.

Der Hausknecht — mein Compagnon
Lustspiel in 2 Akten.

FM'IIWII
an Herrn Wilhelm
Bender in Dotzheim,
Wiesbadener Straße,
sind umgehend anzu¬
melden bei

Dr. Hupfer,
Rechtsanwalt,

Bahnhofstr . 1, 1.

Sriiulraiuen
Sdiulmappen.
A. Letschert

10 FauieruBfteiwtsjLO

Syphilis
Harrt- tHiti GescblecirtsisMsn|

Bütonterszchwigea usw.
Spezial -Arzt

appr. im AwUmö,
WIESBABEN
Marktstr . 6.

11-1, 4-7, Sm*U| 11-1. 1

4*Thalia
Kirchg , 72. Tel. «137.

Der Strom.
Nach - dem gleichnam.
Drama v. Max Halb«
mit Grete Freund

Felix Basch
E . v . Wlntersfeia
u . Berns . Thimig.

Time is mmiy.
Lus spiel in 2 Akten

ven Henry Bender.

Der Zeuge
aus dem Jenseits.
Nobody -Episode Nr .21
Spielzeit : 3-101/, Uhr.

Ef ammer-
Lichtspiele

Mauritius »»fr . 12

Erstaufführung!

SieTrsumitd.
Gsldaßgen.

Ungarisches Drama
in 5 Akten mit

Jca von Lenkeffy.
Nobody 17. Episode
isr sdiwimda Sirg.

!cintrittspre.se 3 bis 6 Mk.

mmm
Wilhelmstr . 8.

Das große USa-
Filmwerk:

jlir ewip KiBijiL|
Schauspiel in

5 Akten.
| Ind . Hauptrollen:

Lotte Neumann
Jobs . Ritmann
Gutes Beipre.ramm.

Künstler - Musik.

Walhalla.
las klein.

MedistBa-Midel.
Die Geschichte einer

Sommerliebe
in 4 Monaten

mit e.sten ungarischen
Darstellern.

Hierauf:
Schatten der

Vergangenheit
Schausp . in 5 Akt , mit
Erich Kaiser - Titz,
Ernst Hofmann,
Gertrud Welcher.

—Urania—
30 Blelcbstr . 3»

Der mit Spannung er¬
wartet - II . Teil:fflaefsies
Abenteuer
li Kampfp

List und Verdaräen
Großes Sensations-

Drama mit Macisfe,
dem stör sten Mann

der Wett.

Ohaplis bsii Fi&smelir
Original Lustspiel mit
Charlie Chaplin.

Ijeit « 1
Staats -Theater.

Großes Haus.
Dienstag, 4. April.

85. Vorstellung Abonnement o.
Rigolest».

Oper ln 4 Akten von ®. Verdi.
Herzog von Mantua . Rofimann
Rigolett» . . . N.Seisfe-Winkel
Etlda. d. Tochter . Irene Eden

als Last
Eraf v. Monterope . Fr . Mechler
Graf v. Eeprano . Andr. Becker
Gräfin von Ceprano

Ruth Wolffreim
— ) Ka°°ster-F- d.Menz°l
Eparafncile . . Mer. Nofalewicz
Maddalen« . . . . Lilly Haas
Kiovanna . . Paula Mickoleit
Ein Offizier . . Heinrich Preuh
Ein Page . . . . Eva Papsdorf
Di« Handlung spielt in der
Stadt Mantua und Umgegend.
(Zeit: Das 1«. Jahrhundert .)
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt.

Nach dem 2. und 3. Akte je
12 Min. Panse.

Anfang 7, Ende9.3» Uhr.

Meines Hans.
(Residenz - Theater .!

Dtenstag. 4. April.
7. Vorstellung Etammreihe 2.

Aierpntzhen.
Komödie In 1 Aufzug.

In Szene gesetzt». Hagemann.
Le Grange . .. . Earl L. Diehl
Du Eroisy . . Otto Wollmann
Dorglbue . . . . Paul Wiegner
Madelon. s. Tocht. . H. Rei ! ers
Satho« . . . . Johanna Mund
Marotte . . . M. Dospelbauer
Almanfor . . . Sudwtz Dörrer
MaseariS . . Beruh, yerrmaun
Jodelet . C. H. Jaffö
Sudle .Marth « Karst
1. SSnftentrSger Hans Dernhöft
t.  SSnftentrSger . 78. Andriano
Erster Musiker. . W. Andriano
Zroeiter Musiker. K. Sommerer

Hierauf:
Der eingebildete Kranke.

Komödie in 3 Aufzügen.
Argan . Mar Andriano
Veline, s. zweite Frau . M. Kuhn
Angelique . . Johanna Mund
Louison . Claire Bauer
Berald . . . . Gustav Schwab
Cleant . Gustav Albert
Dr. DIafoirus . Dr. P .Gerhards
Thomas Diafoirus . C. H. Jaffö
Dr. Purgon . Suido Lehrmann
Meurant , Apothek. H. Vernhöst
de Bonnefoi. Notar . Fr. Prüter
Toinette . . . . Helga Nielsen
N«ch..Zierpuppen"12Min.P «use.
Anfang 7, Ende nach9.1S Uhr.

SmlM-SWtltr
Dienstag, 4. April

Alennemsnts-Kgnzärts
Stadt Kurorobostor.

Leitung: H. Jrraor, Stadt.
Kurkapollmeistor.

Nachmittags 4 bis 5.39 Ufer:
1. Ouvertüre zu „Die sizilia-

nisohc Vesper4 von G.Vordi.
2. Großes Duett (IV. Akt) aus

„Die Hugenotten “ von G.
Mey er beer,

8. Militär-Marsch v. Schubert.
4. Trau schau wem, Walzer

ven Joh . Strauß.
5. Ouvertüre zu „Isabella ' von

F. v. Suppe.
5. Nocturne von F. Chopin.
7. Potpourri aus „Dor Ober¬

steiger von C. Zeller.
Abends 8 bis 9.39 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Martha“ von
F. r . Flotow.

2. Melodie von A. Rubinstein.
3. Serenata von Meszkewski.
4. Ballettmusik aus „Rienzi"

von R. Wagner.
6. Feet-Oavertftro v. Rein ecke,
di. Du bist die Ruh, Lied von

F. Schubert.
7. Fantasie aus „Der Fostillon

von Lonjumeau“ von Adam.
Abends S Uhr im klein. Saals:

Dr . Emanuel Lasker
ehemaliger Weltschachmeister

Vortrag;
TTebersinnliche Mächte“.
Okkultistisches Thema.

rlbüne IM Kttnterbunter Lustiger Ubendl
Heute Curl Kraafz

abend 8K Uhr im Abonnement: | I Else  Re »th , klassische und Spitzen-Tänzs.

Das aeae l*rog :rainm!
Grete Hössler Max Haas.

Moderne Tanzvorführunsen.
An Flügel: KajMltmaiitar Hof man m.

vcikstümi.| Vorverkauf
Preise . I den ganzen Tag Kasse
- | „Wintergarten “ u. den

bek .Vorverkaufssteilen.
♦

Eintrittspreise



floss Hochf.
Inh .:

Vfoax HelfferidiiiiuiiiiiHinmiitiiuuiiiiiiiiiütiuituuiiiiiiiniiiuiiiiiuiit
Tammstr . 2

und vieles mehr
freluMig meistbietend gegen Barrablung.

B -sühtigur:«: Dienstes , den l  Skpril , während j
der GiejchSftsstunde«.

Rosenau &MnLermeyer
beeid. Tarator u. beeid, öffrntl . angest. Berstrigerer.

krähte Auktionssäle WiesbadrnSi
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 658t.

Briefmarken Auktion
4. S.ur-ieä Aaril
WIESBADENSB

Hste Voge Rheins! 27
Gartensaal

UhrBeginn) vormittags Uhr
nachmittag

HERMANN WASMER A CG
Baden

Elefrtr , Kodier , Sterilisatoren , Bügeleisen.
M uasEfOisnte

auch eefekte

Strumpf Schwund;
Miihlgassc 11*13  ,

Nachlaß-Versteigerung.
Morgen Mittwoch, den 5. April,

»• m . 9% Uhr ankangend , oersteigere ich w. Sterbe - .
falls «. Auf«, d. Wirtschaft in m. Bersteigerungslokal ]

Walramstraße 19
8 1- u. 2tur . Kleiderjchränke, 2 Küchenfchränke,I
2 Setten mit Sprunsrahmen , 1 eisernes Bett mit
Matratze , Tische. Stühle , Räh - u. Nachttische, zwei
Kommoden, 2 Anrichten . 1 Sofa , 1 eich. Ladentisch
mn «ewund . Säulen , Bücherresal , 2 Handnäh-
maschinen, 2 Treppenleitern . 3 Schieferplatten von
einem Billard , 12 Billard -Queues , Nickel-Wrrst-
Gehänse . 1 „ atze Partie gutes Porzellan , als tiefe
und flache Teller . Portionsvlatten , Einsätze, Mlch-
u. Kaffeekännchen, Lpras (Hängegas ), Ofenschirm,
2 Leder -Pferdedecken, Hutkoffer, Biermarken -Kasse,
Bowle , Tonnengarnitur , 2 Mesferkörbe , Messerputz-
u. Bohnenschnoid-Maschine. sebr pnt Bilder , I
9 Drahtfenster und noch vieles mehr

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung

Karl Jacob, IffißMtoru. Jßiötor,
19 Walramstratzr 19._

Versteigerung
von Bürontensllien.

MöWN Mwvlh , M 5. AM &,
mittags 12 Uhr,

verstergern wir in unseren Auktionssälen

Z Marktplatz 3
nachverzeichnete Miroutenkilirn . als:

1 Di!tiechM>h»r-App«rat (Errelsior ), mit Schall. ,
trichter. Trethebel « . Kurbel , 1 Mikroskop lEngel,
bert u . Hensolt) mit 8 Ob -ektrpen und einer Anzahl
Primärste , 1 Potpry -Bervielfältisungsmaschine.
fast ne«, mit «eitzem Tisch. 1 Miklotyp. Klein-
trmen-Drnckcreim aschine mit Typen, 1 Partie Farbe
u Korrekt urmtmmi . Wachspapier , eine Schreib-
Maschine. Lesepult. 1 Globus , 1 Schreibtischuhr

Hen ein getroff en!

KINDERWAGEN
SPORTWAGEN

mit üad ohne Vcided*.

Grosse Auswahl in

SPORTARTIKEL
wie Tennisschläger , Fussbälle

Hockey , Schnell -Läufer
.Renner , Croquets usw

BllinENIHAl
K173

kaufe ich zu gutem Preis«
oder tauche sie gegen «eue,

Amdig gkßtztes Lager
aller Systeme

neu und gebraucht.
We Mcseit

bei korrektester Bedienung.
Schreib-

Kontrollkaffen
Kopierpresse.

Neuheit!
Unverbindlich zu besichtigen.

KOiikg. Mainz
WslllstraRe 64 F28

am Kaisertor . Tel. SIS.

Schmücke dein Keim!"
mit bt.n weltbekannten
großblumig gefüllten
Gebirg i-Hängenelken-
Pflanzen. Chiemgau¬
perle und Edelweiß,
Knoilenbeg., Geranien
usw. Prospekt umsonst.
R. J. Zeller , Nelken¬
kultur. Traunslein

(Bayer. Hochland)

Zur Jnlrrristionalru Messe Kmakftirt a . M.
L—8. April

wcrkbunö-Meßhaus
«rd- afchoh, « tan » 3539

^agewanöte Runst Wiesbaden"
». m. ». s.

wieobade«
- Nlkotaostr . 3, lei . m  ]

^L- ipzi,«chl-de- ss- ii
froetfnrt a. M.

pttersgr.l,  CeU$.83541
Roumkuaft. lliMstsewerb«.

»SrabSenkmKl- «,.§rreKhsfskvnft Miesba- eo"!
Sartrukonst. Verbehmst._

KflpfBCTtfü»« £«ttu »g : Kurt -N-HUeN S. « . » .

Ich bin heute in der Lage
gebrauchte u . neue komplette

SdilaffziensiBer
zu

mit Marmor und Spiegelglas
■och wirklich billigen Preisen

anzubieten und bietet sich

jedem Möbelsuchenden
die Gelegenheit , «rute u . schöne
Möbel bi 111 « zu kaufen. 4

Schnelle Besichtigung ist geraten , da die Möbel
vergriffen sind.

Möb el - Zentrale
Mur

IMoritzstr.28

Elektromotoren
PS., günstig ab Lager lieferbar. Off sofort

— unverbindlich . Reparaturen u. Installationen
vromvt und billigst.

Kitt& Nagel. MMeil
Römerberg 12. Telephon 4414.

Mittwoch fährtdt» leere Mcin
Scherf, Echulgasse

Tel . 4372.
$r . Fahrrad m. Freil.A &ka:J2P-

Mm für Eiport
en gros ab Fabrikation

Grosse Burgstrasse 6.

raenKo
â enbel̂ Wosch-
Dleirh-@oda

‘« nfimrlkft für IDöxheund Hausrut«,
HnieBrHeahci g.Qs. Dfis,<«jkjorf

Vertreter:
Th . Schultz , Kfrchgasse 48.

l<
sucht Großabnehmer für

Ana. rinWU.ii. NM.Wie
Offerten an Fr . Jos . Meisenheimer . Wein-
kommissio« , Oestrich «. Rh.

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Biut -,
Urin -Untersuchungen
Aufldär . Broschüre No

SyphiliS-
Behandlung nach den
neuest. srissenschaiU.

Methoden
ohne Berofsstörung
5 a gegen Einsend.

von Mk . 5 . — diskret verschl.
Spez.-Arzt Dr. ined. Pellinder'sAmbulatiiian

Frankfurt a. M, Bethmannstrasse 56, gegen-
aber Franklurtor Hot. lei . „ Hansa “ «953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr
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